
, :'::i:~~~,,;B~iscuteila, Thlaspi, Teesdalia, HutschinsilJ"
'v Arten als Zierpflanzen kultiviertwerdeIl:

18~:~:;in:P:;e~lt=aria, Olypeola, Neslia, Oalepina, Mya­
1fT""'., L,w"""",i,,L,;. welche reichlich Indigo liefert.

Crambe, Rapistrum; Cakile, Morisiä ,"und

Pola-
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'Ro'llespielen. Ferner Sinapis (Senf). :Man beachte die Etiqtietten
und vergleiche auch in der ökonomischen Abteilung.

GIuppe Lepidieae. OapBella, Ionopsidium, Senebiera, Lepiilium..
.Aeth~.

Gruppe Tkltispideae. Biscutella, ThllUpi, Teesdalia, Hutschinsia,.
:t.eWris,Yon welcher m.ehrere .Arten als Zierpflanzen kultiviert werden:

,. Gruppe Isatideae. Peltaria, Olypeola, Neslia, Calepina, Mya­
, ~fi B'un-tas, 1satis tinctoria L., welche reichlich Indigo liefert.

Gruppe Oakilineae. Crambe, Rapisflrum, Cakile, Morisia und
1Ji!,poonus Bativus' L. Rettich.
; Farn. CaP\Jaridaoeae. I.-IV.300. Nur schwach vertreten. POla­
niBia;; Cleome, Daetylaena zeigen sehr schön, das für die Familie
ch;lraltt,eristische, Gyilophor. CappMis ~o8a L. aus dem :Mittel··
m:eergebiet, Hefert die echten Kappern., -
~am. Resedaoeae,. IlL IV. 30. Namentlich im Mittebneergehiete.

,4ß,trocaryus, Oaylusea, Reseda, von welcher- Reseda Luteola L.
'~au} gelben Farbstoff liefert.

'R'eihe Ro sales. H. 41 5. J:,'3~ 4: K. 3, 4.
,. Fam. Cra8sulaceae. I-IV. 400. lf.4. Ein Steinhügel mit Ver­

ketem der Gattungen CrassUla,Grammanthes, Sedum, Sempervivum,.
g~t~leil~. Al.lSserdem findet .man solche bei den p:tlanzen~

~e,~'~raph~che:n~:L'lJ,ppen des M:ittelmeergebietes t . Makronesiens.~

4~~~a:P~~~S;~114, •..d~~...•. ~~~i~t+J1i~~h~:n··IIPQb.Ian4es. in w,elchenjh~_
><' .ij~~te~:d:ie,q~~,s;~pl~c~.~t!l"l~k~Il·~l1'fler~H~l:t{ieulentelJ. Gewä~h~~n

.. ~~~cljli9~y~r~:~~~~ ..•s~H4.)·~.· qeW~ßl1~PJW13,··.; ,a~cll daS! trQpispheo
13:rYP!J~yl'~Wr;o/flit~~. mit ge,~erbten Blättern, zwi~ch~n deJ:~n

·'ij:~~beJ;t A.<1y~~ticy~~?~pen:entstehen. .
. Fam. ()r:(l8~raC}ea,e~I-:-IV.110. H.4. Physiologisch höchst inter­

essante, GeWächse: ~ Die artenreichste Gattung ist Drosera mit etwa
100 Arte:n, fast überall, mit Ausnahme' der Inseln des Stillen
O.z;eans, besonders zählreich im extratropischen Australien, hel uns:

, . r~präsentiert durch Drosera rotJundifolw, L., D. anglica Huds.~

.rfih,k-rmeiIia Hayne, welche alle Tornnoore oder feuchte sandige
Stellen in Heidegegenden bewohnen. Man wird meistens auf den
Blättern kleihe Insekten finden und wahrnehmen, dass die Drüsen­
zotten in' der Umgehung des Insektes 'sich ~ach demselben hin~



gekrümmt haben, eine Reizbewegung, welche' durch Verlust .~,~r
Flüssigkeit bewirkt wird, die von den ersten mit dem ~nge.kti'h'>

Berührung gekommenen Drfisen ausgeschieden wird. ,W.enn. auch
in der That die stickstoffhaltigen Substanzen d~s Insekt~s von '4ero.
Blatt aufgenonuuen oder wie man sich bisweilen ausdrückt, ver~

daut werden, so können doch die DrOsera-Arten sich vortrefflielI
ohne tierische Nahrung entwickeln. Andere Arten von DrQ8,era/
.z. B. Dr. capensis und Dr. binata LahilI. in dem Frühbeet}uisten
zwischen Gewächshaus 4 und 6. Dro8ophyUum lusitanicum-L. aus
dem südlichen Spanien, Portugal und Algier ist eine monotypische
Gattung mit prachtvollen Blüten und linealischen Blättern, ,well;he
hisweilen bei uns in Kultur, aber schwer zu erhalten ist. Dionaea
mU8Ciptila L. in Garolina und Florida heimisch; ebenfalls in dem
Frühbeet i reagiert noch kräftiger auf Reize als Drosera, iqdew
hier das Blatt vollständig zusammenklappt und dabei d,ie f\'an,$'ell­
artigen Randzähne in einander greifen. Aldrovandia vesiculosa L.,
eine in Mittel- un.d Südeuropa zerstreut, (in Schlesien bei Rybnik
und R~tihor) sowie ip..13engalen vorkommende Wasserpflanze,zelgt
dieselbe Reizbarkeit 'an· ihren untergetauchten ~lättern.

Fam. Sarraceniaoeae. 1Ir. IV. 8. Nur in Amerika. Von der' nord­
amerikanischen Gattung Sarracmia S. purpureaL'., S. ft{J/lJa:L.
und andere .AI;ten sowie Bastarde .im Frühbeetk:asten. .Alle be~

wohnen Torfmoore und sind durch ihre schlauchförmigen Blätter··
ausgezeichnet, in welchen ,zufällig hineingefallene Insekten: 'hiS auf

~ das Chitinskelett aufgelöst werden. .Ähnlich Darlingtonia califopnWa
Torr. und Heliamphora, letztere in den Gehirgen Venezuelas. "

F-am. Nepenthaceae. I. 33, im indisch-malayischen Gehiet und al,lf
,Madagascar. Im Aquarium (des Winters im Gewächshaus 2).'

.FJ3m\_ SaXifragaoeae. I. ffi::-V, liauptsäcWich IV. 1300, 1[.~,

Unterfam. Samif'f"agoüleae.
'Gruppe Saxifrageae: Formenreichste Gattung: Sri[t;f,fraga~t

etwa: 180 Arten, a~f einem Steinhügel; zahlreiche ander~Ar:f;~~'i.n
den Hochgebirgsgruppen ; ferner 0Iwy8osplemum,ßerg~I,g~ta~e

überyoDl Hiigel AstilbeJ Heuchera, Tellima, Mitella.
Gruppe Parna88ieae. IV. V., Einzige Gattung; ParnaB~ja.

qnte~fam. Francoideae rv. nur in Chile. Fr. SDnchi{olia City:



Hemisphäre.

im Hirn,a!a)"

~~'t~;:~~]~:~~:~~~~ IV. EiIlzigeGattung:Ribes, in dernörd~
l€ auf den Anden mit etwa

sehrreieh' entWiekeltiriJapan',
Nord"mllri,:a, sowie auf den Anden.

~;~~~~~~~~:~i~g: aus. 'diesen Gebieten. VertretenPkiladelphus.
rH.IV, nur auf der' süd1ichenHenü~

andinen Südamerika.' Escallonia,,:Itea.
I. Brea:ia, 'lxerba, im Gewächshaus 2

Flora.
H. O~ Nur in der alten Welt, 'viele

~~E~E~~~~~~Pitt08j'Or1"m Tobira Ait. aus Japan.~ Sü'dafrika, namentlich am Kap'

Kleinasien ,vorkoIIlIIlenden Arf Liqu.

:
~~~gi~~~'D~richOCladU8 crinitus Pers. aus Südafrika~styraoi{lua in der p:qanzengeographischen

5-6~ H.5; Corres'pol1dierende Arten"
undÜBteuropa. P; ocoidentalisL.

N~;~~~~~~i~~~~~.ori<mtt'lis L. und P. aJJerifolia Willd. im Orient.
I-V, meist IV. 1200. J. 3, 4. K. 4.
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Unterfam. HydrangoitleAu. III. IV. sehr reich entwickelt in Japan,
aber auch im Himalaya und Nordamerika; sowie auf den Anden.
Viele korrespondierende Formen aus diesen Gebieten. Vertreten
sind namentlich Hydrangea, Deutzia und Philadelphus.
. "Unterfam.. Escallonioide,ae. Irr. IV, nur auf der südlichen Hemi·
sphäre, namentlich auch im andinen Südamerika. Escallonia, Itea.

Unterfam. Bt'exWitleae. I. Brexia, Ixerba im Gewächshaus 2
und 4.

Untenam. lÜbesioid~. IV. Einzige Gattung Ribes, in der nörd~
lichen Hemisphare, sowie auf den Anden Süd;:tID.erikas, mit etwa
60 Arten: Hier etwa 15. . .

Unterfam. Baueroideae. IV. Einzige Gattung Bauera in Australien.
Unterfam. Oeplialotoüleae. IV. Einzige Art, Oephalotus follicularis

.L. mit krugförmigen Blättern, ähnlich denen von Barracenia, im'
südwestlichen Australien.
, Farn. CUDonlaceae. I-IV. 90. Nur auf der südlichen Hemisphäre.
Einzelne Repräsentanten in den pflanzengeographischen Gruppen
der Kaptlora und der australischen Flora.

Farn. Pitto$poraceae. I-IV. H. ö. Nur in der alten Welt, viele
.in AustraIlen.· Vertreten durch Pittosporum Tobira Ait. aus Japan.

Farn. Bruniaeeae. III. IV. 40. In Südafrika, namentlich am Kap"
land. Nicht vertreten.

Fam. (incl. Bueklandiaceae).·' Irr. IV. 30. H. 5.
Hamamelis vwginica L."aus/dem atlap.pschen

:l):JJ~~'lk[t'fljlil:kspäj~irn JH.e:rbs:t, bis in den Winterbinein und reift
andere .Art in Japan; OO'rylopsis
Fothergilkt amifoUa L. aus dem

1Ä!ltWmt:nbGw .s~aciflua L. ebendaher,
Ji~fe~t'BaISiam'umLlllmQaJrnD,ar, doch stammt der offizinelle "Storax-

von andern in Kleinasien vorkommenden Art Liqu.
6rii8nl~li8.. Endlich Trichocladu.s crinitus Pers. aus Südafrika.
Grosse ~xernplare 'von Liqu. styracijlua in der p~anzengeograpbischen
Gruppe des atlantischen Nordamerika.

Farn.: Platanaceae. m. IV. 5-6. H.5. Correspondierende Arten'
in Nordamerika, Westasien und Osteuropa. P. occidentalis L. aus
Nordamerikaj P. orientalis L. und P. arerifolia Willd: im Orient.

Farn. Rosaceae: I-V, meist IV. 1200. J. 3, 4. K. 4.
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Unterfam. Spiraeoideae. Die Gattung Spiraea umfasst ,beiL,: l;1:en
älteren Botanikern .'sehr heterogene Formen.

Gruppe Spiraeeae. Armwus" Spiraea, Sibiraea. Zahlreiche
Arten von Spiraea 'aus Ost- und, Centralasien, ,-heliebte , ~ier:~
sträucher. BeiAruncus beachte man die Diöcie, fern,er die·habitu,elle
Ahlllichkeit mit der 'Saxifragacee- Astilbe.

Gruppe Neillieae. Neilli4.
Gruppe' Giirtin~& Gillenfa, Sorbaria, Spiraeanthemum.
Gruppe Quilladeae. Nur Quillaia, iu Südamerika. Nicht ver·

treten;
Unteffam.-, Pmnariae. m~ IV. Mit Ausnahme der andinen GattW9-g ;;

Osteometes- auf der nördlichen .Hemisphäre. Wir machere.auf
folgende" :grösstenteils bekannte Arten aufn1erksam.~eyiJ!if#ia­

wlg<Ih'iR L. (gewöhuliche Quitte) aus Südeuropa ; ..Jlkaenomek8
:japonica Lindl. ,aus Japan, mit prachtvollen roten Blliten;~irus

commum. L. (Birnhaum); P. amygdali{ormis L. aus dem südöstlicheu
Europa,: P. :nivalis L. (Sclineehirne), wohl nur Kulturvariefat der
vorigeu; P. Malus L. (Apfel); P. baccata L. aus Sihiricu; P. pruni- ­
rolia Willd. ehendaher; P. jIoribwnda Sieh. aus Japau etc.; der
Sektion Sorbus gehörig:..)". Aria (L.) Ehrh.,. P. t' (L.)
Ehrj;l., P. mtermedi4 Ehrh.• P. Ohamaem!JiJpi~ Ehr
paria (L.) Gaerlu. (:Eheresche), P. hybrida Smith (
P. A"""Paria uud P. Aria). M,spilus miY'f. germanicrb L. (lllispel)
aus; Süd.ßuropa~. O'J;fjacantha (L.) Ga-ertn. und ,zaWreichen J11lder,ell;
fu'Uher als Crataegus bezeichneten Arten;" Ootoneaster und,4imeliMWh.f;e.ih.
Nur,'..für den Sommer ausgep.flanzt oder in Töpfen" 'Ph'otinfu
(Erioootrya) japoriica Thunb~l die, japanische,Wollrhispel, ;deren,:süss",
säuerli~he Ftji.chte in Japan, in,Ostindien: und auch jin]\fiftehn.eer:~

gehiet als Ohst helieht smd. RkaJ!ÜJlepis indica L. aus Ostiudien.
Uuterfam.Amygdaloidea, (Prunoidea,).m.IV. Minterdem rl·

pavinon. "J-mygdal". communis L. (Mau~el) wie viele aud
dieser· ,Gruppe' hrKh::inasien: heinüs:c.:h:;~..:'nana.' h"
Zierstrauch aus Ungarn,' und ~dem s,üd.licllen, Russ
wlgari.s De. ~Prunus spinosa L. (ScWehl»,
(KricheI),.2' .L. (pflaume). P. A""eniaea
P. avium L. gelkirsche), iu Europiwild uudßI zahl-

'reicher Varietäten~ '1(. Oera8'U8" L. (Weichselkirsche),::,aus, 'Kleinasien .
/"

Unterfam. Spiraeoideae. Die Gattung Spiraea umfasst beiJ~en

älterEm Botanikern sehr heterogene Formen. '" '.
Gruppe Spiraeeae.' Aruncus" Spiraea, SibWaea. Zahlreic'hi}:'

Arten von Spiraea aus Ost- und. Centralasien, beliebte, ~ier;;

sträucher. Bei Aruncus beachte man die Diöcie, fern,er die'habnu:eJ1e
.Ähhlichkeit mit der Saxifragacee Astilbe. .,:"

Gruppe, Neil~ieae. .Neillia.
Gruppe Gil!~fM,e. Gillenia, Sorbaria, Spwaeanthemwm"
Gruppe ~~. Nur. Quillaia, in Südamerika. NichfVeI'M,

tret~n~ ",.:>. .. , " .,.' '" i.

pnterfl}ID, Pmnariae. m. IV. Mit Ausnahme der andinen GattlIQ-g'
Osteomele$' auf der nördlichen Hemisphäre. Wir machen' auf
folgende, .grösstenteils bekannte Arten aufmerksam,~eylQnia'
wlgOlfis L~ (gewöhnliche Quitte) aus Südeupopa j .Jfhttef1,(Jme~8

japonica Lindl. ,aus Japan, mit prachtvollen roten Blüten; ~irUs
communisL. (Birnbaum);P. OJYf1Jygdal2'formis L. aus ,dem südöstlichen
Europa, P~ 'nivalis L. (Schneebirne), wohl nur Kulturvarietalder
vorigen; P. MalU$ L. (Apfel}; p~ baccata L., aus Sibirien; p,. pruni­
(oUa WIDd. e]):endaher; p~"flo:rj.~Sieb. 'aus Japan etc;;,':der
Sektion Sor~gehörig:~;,Ama(L.) Ehrh.,. P. torm~~~:;(L~)

E,mp..,P. ihtermedia Ehtli., J!.ehamaemespilMR. Ehrh.~~, ;Ä1WU­
pO/Y'ia" (L.) Gaertn. (Eberesche), P.hybrida Smith (Bastaret;V01l
p ~Aucuparia und P. Am). ,Mespilus mi;J!- german~ L. (l\fis~~l)
aus. Südßu:opa,;)C. Oxyacantka (L.) Gaenn. und zahlrelchenanderen,
,fnllher als Oratciegus bezeichneten Arten;, Ootoneaster und. Amelittwhier.
Nur für den Sommer ausgep.flanzt oder in Töpfen PhQtima
(Eriobotrya) japonica Thunb.~ die japanische Wollmispel, 'deren:<siis~..
säuerliphe Ftjichte in Japan, in Ostindien und auch iin Mittcl:inee~~

gebiet als ObsLbeliebt sind. Bhapiolepis indica 'L.aus OstiIldIen.
, Unterfam.,Amyg4alQideae (Prunoideae). m.llt.Hinterdem G~epp~~t~

paVillon. ~mygd<!l'U8LJOmmwni8 .Lo' (Man~el),Wieviele a:nde:~':~l!te~
dieMf· qropp~m'Kl~inftsien: heinüseh;~.'I1ana 'b,,'~'X~5~~~~11
Zierstrauch, aus Un~ar~, und ;demsüdlic.he~.~u~$~~n~t~~~~·

wlpltM~':,~G. (pfirs!ch.e~,PrunU8spmosa Ii..'\Schle~}~~~}i~~~tift; L.,
(1frielf~I);,'y' dOmestiea .L. '(pflaume), .P-,Armen~~i~;';(.A~i'~Q,~e)t ­
P. a1lÜtmt~ (Vogelkirsche), in Europ~wild:undßt~})trapzez~lili-

. /reicher Varietäte~-r, Oerasus L. (Weic~selkirsche):;:S/:!.u~:~leinasien
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stammet'\!, P. Mahaleb L. (Weichselrohr liefernd) in Millel· nnd
Sftq1e_urop~B: -~ocet:'asuS_-_Loisl. (Kirschlorbeer), Charakterpflanze
des :lIillehneergebietes".}'. PadUB L. (Faulbaum, Ahlkirsche), hn
itiittleren und' nöra;lichen Europa, P. virginiana Micha., i:p; N:ord~-

- amerik d: Wieder treten. an Arten 'Von Pnim/Mi8'. die·' durCh.
- n.e;D, mikroskopischen. Pilz I EXOf18QU8 pruni, Ver~

'.ntascheuH auf.' ,
Unlerfam. Ohrysobalanoideoo. 1. Nicht vertreten.
:ynferfam. 1)'f1Jailoiiteae. _I~V; meist IV. BeLdiesen und,'. den

ihlgetiden-enthälten -die: J1arp,elle. stets nUf,' i 'Samenanlage, bei den
, vorigen meist 2 _od~r

. Gwpp'e, -BUbe ;'-von ,de$sen: 'zahlreichen Arten 'bier
nur 'einige bes raltteti's:ti,Schej 1fer:ria; BhodotfJJJ'1Js.
Ewc1uwdxJ,. ... .

Gl'UPW:: Pot""tiJleae. G&IJJI'Y>, Waldsteinia, Ooluria, Dryas,
POti'/flfJllla, Oomarwm, FragrJh'ia."-

UriteJ;farir.-_Newr~,(:; -,rn•. ',In ~a -und Westasien. .
Unlerfam. PoterWideae. r~v, meist IV. Olitfortln, vom Kap;

Poteriwrn,~ S~t1~t.i7,und Acaena;. Arte~' der letzteren durch
den rriit~ hakig'Em':,'<E{'(j~ß:~am: ''''ersehenen Kelch für, Verbreitung im .

d~r :V'ögel:' ~tlsserordentlich befähigt, daher' :auf 'den eut:-' '
ocearrisclieI;i Wem: der' südlichen ,HeInisphäre, ',auch' hoch

. und auf ,den ~er[t1elen. Margyricarpus i ilgrill'inmia.;: l
./ :Aucfi':gehötV hie:dier"'4ie:in den
rayera anthelrniJntwa Kunlh, welche

\lQres': ell:fflso:;',:l1efert!:"
. Nördliche Hemisphäre. Einzige

:eihe', AllZähl vvildwachsende~ AIien und
en'jIi :der:,Nähe' der Ji'omariae angepflanzt sind.

Cintilaraoeae. 1. MUt ,.'N;icht vertreten.
Fam. Legumlnosae. I-V. 6000. J.3. K. 3.
IJnterfam. 'Mim08oideae." I-Ill.l800., Gruppe nahe am Teich.

'Eiiiige: Verlretef"'""a~über 400: Arten: zählenden Gattung AC,a~,.,,,,,,
. zu' den, ~ustralis,chen phyllodinen Akazien gehörig, wtilche

eri, erst.e:n,,:Blättern, ,eine 'Blattspreite; 'an Jlen spätei':en
n".häilüg verbreiterten Blattstiel .entWickeln. Auch
rei~bare' Jl~mosa Puaka L. im, Aquarium.

_.0""~
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st:ID1me11d~P. JJ!iffialeb. L. :{Weichselrohr liefernd)'·:in. Mittel~itnd
$:ü,<fe,u~Qpa'l' IJ.Lr1tub:oCelraBU$,Loisl. (Kirschlorbeer), Charakterpfl?1lZe.

·~~s,,:)Jiite1nleergebietes~;.' PadU8 .L. (Faulbaum, Ahlkirs:che);; -i.rn
~tUer,eni''lJ;na:nörd;Uehen Europa, P. virginiana Mieha. iR NO'r4~

ainerika.'~~~':l:m{l Wieder treten an Arten vonPrwm,Uj' die' durch
,eiUe"It',"Pß.l;'a:SW:SGhePI niikroskopischen Pilz I EX0fL8CW8 proni, ver~
-urs~~htep:?II:N'al'r,eIltaS'cheno auf.' .

:...J;l~~rfafth(Jhrusobalanl).iileae. 1. Nicht vertre~en.
.,·<'Uri.ierfam~ Dryailoideae. I--Ni meist. IV. Bei :diesen und, den

i:,','folge~den enthalten~ec~~tp.ellestets nur 1 Sam.enanlage. bei gen,
, :vorig~n meist 2 q4~~.~~qr; .~ ,

. Gl'Upp'e BUbealJ. Jilubus" ,""on dessen zahlreichen Arten bier
nur einige heson~ ~arak;teriS:ti:s:ehe; Ker.ria, Rh()dottJJm.s.

.~ift~: "." ',:' >.::':: " otl':
, ?f~P~ ~ofentüleae. .~~, Wa14~" e()luria~ ~a8,

P()t~:f;illa;, (JomarumT Fr,agarJia.
'. .' ..~riterifam,'Neuu~e. 'll•• :JIi Afrika und Westasien.

.' U~t~fam.,Po~~ I~V; meist IV. Clitrortia 'vom Kap i
:;.: ' Potß'tinJhnJ $~Wlt'9~~,unif Acaena; Arte~ der letzteren durch

Ij~'d~m, ,mit~ hakigen;~~~en versehenen Kelch für. Verbreitung im
;'~~f;iE3~er d~l'.vhgel·~1is$~rol'dentliChbefähigt, daher auf 'den euto '

/,17~eIISt~n ocearrische~:inseln der' südlichen Hemisphäre,allch ~och

l'.~~~'i1?~~Qr~ien'U~!i auf:de~~erguelen. .Margyricarpus i Agrimonia,,~ J
" ·..;:4:~,~~~~rfi}iJJrm~l!Jti·~lC~~lrf.'·:AllCIi· .:gehört,merhel'i4ie·in ~.~~.

,~,~1;~rt""/~;~ln~~~~'~~~#~~i~~:~~!~~~:%'~~~t~mitntwadrtinthl welcl:(e, .
C<,. ·q~(1l~~~~~~}';~~n~'\Y~~mn~~t~'1dj~lQr.es:€uSSojjl~efert~.. . .'
~i;i:(.,;> . ..· ·.·~n~~f~~;:.?~~~Q~Cfe~ '.' I1LTV;,N'Ör~liche 'Hemisphäre. )Einz~g-e
~\G'C; q!lt~P~.'~~~;,',vonw~lcher·"eiiie: Anzahl, wildwachsender Arten und

~~ni~~;~itit-u~foxmeJljIider ,Nähe der Pomariae angepflanzt sind..
,Farn:. C'onnaraliea,p. 1.1:40; ,:N:icht vertreten.

··fam. LegumJnosae; I=----V. 6000. J.3. K.,3.
ii":; •. :{,fhterfam. Mimosoideae. I~In.l800.> Gruppe nahe am Teich.

X';:.'~~nige .. Vertretei-'ae"r'über 400: Arten zählenden Gattung 4c~$"""",
~"\rA~~~'iuden australischen phyllodinen Akazien gehörig, V;t;rch~'

'~l.II<•.~~;ihreIl' ersten.: Blättern .eine" Blattspreite; an den spateren
;·'·~~:t\i.,~:~~#,:'{4~p.'häufigverbreitertenBlattstiel entwickeln. Auch

..4lbt;$.Ul.' ,:])j~ rei~hare l!~mosa jmdica L. im Aquarium.
J;', ',.:'::. ~-'~,~./;::-.;
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Unterfarn. "Oaesalpiniaideae. I-IV. 1500. Auch hiervon nur
einige Repräsentilifen" iril freien Land, in" der Nähe Aler BOsaiede­
.Amygdaloideae, nehmlich" "GleditBchia frriacantlws L" aus" ,Nord..,
amerika, ausgezeichnet durch- die _langen. zusam.niengedrü:ekten
H:illsen;, C~~_~,~Cf'!J!g~~ L. aus Ka;uada und 0. -~ili'J:Ult8,truim ,L.'
(Judasbaum) aus dem Mittehneerg,ehiet, im Frühjahr" vor der Ent-'
wickelung der Blätter blühend. bn Topf Oeratonia Süiqua L.
(Jöhannisbrodbaum) ,aus dem ~ttelmeergebiet. Im 'Gewächsha:us 2
findet man noch aus- dieser Gruppe: Brownea, Tama:rindus, Hae'J1).q,-
toxylOn, OaesalJ!fnJia, Cassia. Vor dem Aquarium steht ein schöne"s ",'
Exemplar- vö;;''' ~'!}ocladUs canadensis L.

Unterfam. Papiltonatae. I-V. 3000.
-Gruppe Soi/Aor;;,.. Vertreten durch Oladrastis lutea Ralln.

(Gelbholz) aus'-Nordamerika und Sophora japonwa L: aus Japan...
Im Gewächshaus 2 Myroroylon•
......_Gruppe PoiJ,alyrieae. Auf dem Halbkreis zwischen GÖppert.

paVillon und der BraunkoWenparlie. i1nagyris, ,Thermopsi8, Ba;ptisia•.
~rupp:e ,Genisteae, nahe an der"'BraunkohIenpartie. Oroti17J.Jiili;'"

~~'""" " 2 ILupiJnus, Genista, SprmiMm, Oytisus, Ulex.
;:-Uruppe' '1):jtg{f&te;, auf dem Halbkreis. 'OrWnis" Trigonella"Me-"

<licago, Melüotus, Tri{oliiwm.
"..:Gruppe Loteae. Anlhi/llis/Securigera, DorycniJwm, "

gonolobus.
~~'-Grüppe Galegeae, ,zwischen . iI~q,: Genisteae ~d dew::: tp
Psoralea, :i1nü»1JTia;'", /I'!!.~YlrifY!Cf'., .,~r::lf!Ja, 1Yist.aria", !!!?I!Jnjai
michaelia, aölüfffij,-~llalimodendron, Pa,r:.ifuan,a, 'Viilophaca" ll.,lucY!;r.h/~!
Biserrula;~oxytropis, Aswagalus. '."" "~" " •

~GruPI)'e 'J!!!l-.Jl§..f/;f'eae~ auf dem Hallikr~is. nahe der Braui1k..ohIen­
partie. Scorpiurus, OrnithQJ)'WJ, .COrO~lltJ,l ,Hippocrepis, HedysarWm,

~Q'!I!illrJI.9l!is, Amiaia Zygomeri. De. (zeigt sehr schön die Tag::"'liltd
,N~(}h~tellung ,der, Fiederblättche~). Desmod.'//wm, ,Lespedeza~:,,:,~'.:':~\l"i~h

die,: ,wegen ilrrer' ölreichen Samen in den~:Tropen-'a.lIg,emßin; 'k1ll.,ti~
'v.i;erte Arachis h1JPfJUaea L. (Er'dnuss),vwit;~Jll~r meistens, im',S'0ID:mer
_a~sg.epflaiiZ[ Das durch die span ;o/egung seiner Fieder,-
blättchen ausgezeichnete ,H~d1Jß.(l/qf-»Ji '_ ",~L. im Aquarium;; -'-

.-Gruppe l'icieae. Cicer, Viaia, Lat • (incl. Qrobus), Pisum,
Abru8 preeatiJriu8 L. (Paferno'sfererbse). "-'

Unterfam. -OaesalpinWideae. I-IV. 1500. Auch ,"hiervon. nut
einige Repräsentanfen" iiTI. freien Land. in der Nahe .der Il.oJjaceq,e­
Amygdaloideae, nehmlich ....,GleditBchia triaca;nthos L., aus ,Nord""
amerika, ausgezeichnet durch' die _langen. zusammengedrückten:
Hülsen ; C~cJ!~_,Q(frJJgrl~ L. aus Kanada und C. -~ili~tfum, t.··
(Judasbimm) aus dem Mittehneerg,cmiet, im Frühjahr vor der Ent..
Wickelung der Blätter blühend. Im Topf Oerattmia Siii(jl.Ul. ,L.
(Jöhannisbrodhaum) ,aus dem ~ttelmeergebiet. Im 'Gewächsbaus2 >-

findet man noch aus dieser Gruppe: Brownea, TamtJh'indus, ~aeJ'Yi:a.

toxywn, Oaesalpf;nia, Gassia. Vor dem Aquarium sfeht ein schö'~;'s . ,,_
Exemplar"vö;:;'-~!tocladm canadensis L.

Unterfam. Papiliornatae. I-V. 3000.
-Gruppe S§i~9ie;",e. Vertreten durch Oladrastis lutea Rafln.

(Gelbholz) aus---Nordamerika und Sophora japonica L: aus Japan,,,
Im Gewächshaus 2 Myroroylon•
.....-Gruppe PQ@IJJYi,ßafl. Auf dem" Halbkreis zwischen Göppert~,

pavillon und der Braunkohlenpartie. Anagyris, ThermopsiB, BaJ?tisia." ".
...-Gruppe Genisteae, nahe an der'Braunkohlenpartie. CrotaJd:ri;i;'"

T.MM· f"I __ ' '·~'~'~·S'''''-''· .' 0 J.:~.~ 2TT1_~ J \.'F,

..u""l/'fYJ!IfS,U'C'/~~ta, ~'WJm, Y~'tJi5'lM:f,'UWW. ' ,,', \ .'"''

"':Grnpp~'t:ritgl~e;.. auf dem Haibkreis. Ononis,TrigonellaJ!te~

dic(J,D0' Melilotus''!!!if..q~~. ~ .. ..... l:;:/".,l
".::Gruppe Lote,ae. Anthyllis,)"Securigera.., D0t1!~',>cj;iglt!#ß!iJ~~>tt[J;? :i~}:~{

gonolo~. ~,""F . ."'" ... , ':::;-:,(:i\; .
~"::::'-Grüppe Galegeaet:zwischen, d~~? Genisteae und de:Ql trei~l!." "
P8rwalea~ i1morpha~"iI!!.~igoterCf., ,l?,f!:lg;a, Wis:t.Q,~a,,~l!J!ja; ;<Ja~~'
mWhaelUt",S!ölüfi.fi~'~!1alimoden&ron, fla.rrftlp:!la,·'Välophaca, Jl;J'!i~lIJ;r~i~f!',;
Biserrula, Oxytropis, AsfJr(J,glf~U8. ' ' , , ',-- ':'
~Grup:p'e Jl!ilJJ§l!b..eae~ auf dem Halhkr~is. nahe der Braunk,ohlen.,. .;"

partie. Scorpiurus, Ornit1J,..QPW"Ooromllf:t" Hippocrepis, Hed!!~UJt"lihn, ie

,,..-iQ'ßiRkYJlihd;s, A~~:.~itfl~~8 De. (zeigt sehr schön die Tagt"'tihd
N:a.~htstellung der. Fiederblättche~), DestrWJ,iwm, Leb'pedeza~:>::':';6\~ph

~~\ w~gen ihrer ölreichen Samen in. ciei"!'ropen ." aU~:ern~in;::~~f·
,'~~~rte Arachis hYptJgaoo L. (Erdnuss).vWi-S~~r.meistensimSQIßrne~,"
,a;~ggepf1ai1i['" Das durch die spontl!ne;:,:~e:wegung seinerFi~~er.""

'b1ättch~n ausgezeichnete .H~dJJ~~Wt.QJircf?J~>;1jL. im Aquill'iII~"
-Gruppe Vicieae.Oicer, ... ricia~!-athyrU8 (incl.Ot;Q~)~,k'f6~Wf

Abrus precatoriu8 L. (Pafernostererbse). -
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, Gruppe P~8eoleae. Erythrina, Phaseolus, DolicJws, Glycine
Soya (L.) (Soya. JiiBpida Moench); letztere in Ostasien heimisch
und" wegen d~r angenehm schmeckenden Brühet welche die ge­
kochten Samen geben,' daselhst allgemein angebaut.

ReiheThyinelaei!l~e (links vom Göppert-

.... ..' . pa~il19~)' H. 3.
F~m.fI~ ..aeaceae. m. 2Qi Nrlt l1n Kapland. Nicht vertreten.
RaDi.. ThYlt1elaeaCeae. I-IV"j~()' Dap1vne MezM"ewtrf, L. (Keller~

hals), IJ. IJaüieot!i·'t. und Pimelia. '
Farn. Elaeag~~ceae. I.llI,IV., meist IV auf der nördlichen Hemi­

';'. Splutre.8'Mi/litirdia canadenBis Nutt. von Nordamerika; 1JiJ!B~~~
, "', r1lg.~ L. (Str,apddorn, Sanddorn), männlich und weiblich,' an
; d.e~ ~tisten 1oÜ1d Alpenflüssen Europas und .Asiens; Jl1lWf:/JJjutJ..,ar-

':~/,~''':.' g~t~ Pursh (Ölweide) aus Nor~t.~e'tika~ E~ angusiiiolt~'~,~'a.us,

~~(:.:,.§#d?~teuropa i alle ,beliebte Ziersträucher." . ,.,

:~,;j'.·',RejJ.l e Gerania1es. (Zwischen, GöppertP~#ilt~h;
und Linn~büste). H. 3. '

N'",EaIll. Geraniaceae. III. IV. 350. Zahlreiche Arten von Geranium,
::.;:F1r~~i~, darunfer E. gr"U'inumL. mit den, hygroskopischen Frucht::.•
Ci:;: >.. ~~!g~~~ Gruppe der im Kapland mit nahezu 200 Arten vertretenen,
,! "~!~~f1Jl~~ll~~tchenGattung Pelah:UoniJwm; viele Arten in' aer

~~~.... ~ttP~t1anzen: .' ..
....tw~~~~~ ... I-"-1'\Z!.:230. A1Jerrhoa und ~lis mit. mehr
;:~~~~;'·"na.tJ;lentJichin Südafrika und Südrimerika; O.cr~8"
.':@Jtcc;:in ·l\[~xiko und-,Peru· wegen ihrer. essharen Kno'iIen
~rt;' O::~,;MfJ.W8ella (Sauerklee). einzige einheimische Art in

SithIand'(inder Waldpartie), liefert Kleesalz. 0.' sMom L. aus
ril~fleingewanderte8 Unkraut; O. 8~sjti.~(J, L. (BiophyttlJm D. C.).

~~~:d:en'Sunda~Inseln im. Aquarium. Aile 'z'elgen sehr:sehön Tag-

•.• : .....;~~~';Nachtstellung. der Blättchen. ." .
·i::;~;:'h;~s::Fam'. Balsaminaceae." II. m. IV. 136 ~ meist im tropischen Asien'
';'j:,+ :"~ifr!J1E:J~~ BaisatWintl"t. (Gartenbalsamine) aus dem tropischen Asien,

'J[~\p'ar'vifl;o'ta L. aus der Mongolei stammend, vielfach im Garten
;~pvildert, 1. Nolitangere L. in ,unsern Wäldern.
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FaIU.!r~plleQ!~C~ae. m. IV.. 35. Südamerika. X'ropaeolUm: ;1l,nd
(Jhymi>Car;m~";"~"'>~; "

Fam. Li~~9!l@e. IIr. IV. 140. Hauptgattung LVnum:. :L.usita~8~
L. (Flachs)""'und das verwandte L...angustifotm'"»rt'."Tan$~he:u.ll.ter
'Gespinnstpflanzen in der ökonomischen Partie.

Farn.. Hpmirlaceae. 1. 20. Im tropIschen Amerika. Nicht ver-
~~ , ' .

Farn. ErYthroxylaceae. 1. 90. Meist in Amerika. Im Gewächs- t

haus 2 Efil!;{f~xpliJn, ~(}ta L.t das bekannte anregende Genl1sslllittel
.aus Peru,' ä.i'e'stainrripflanze des medicinisch jetzt sö:wicllfigen
Cocains. ' .

Fam'~~lpiJ~~~9~.~@~.:J. 500. Meist in Amerika. Einige'
im Gewtt'6llshaus' 2. ".
. Farn. 2:~g~l!bynMeae. I.-IV, meist H. rn.tOD. Hier 'rtl~';;"'l~:k'::i1rri··

;~=e~::~l L~er::e:~e.~.H~:.
, Farn. Cn~~raceae. II!.1. On. nQorum L~:-''';+C",·,;,,,,~~·

Farn. Rutaiteae. I.-IV" meist 1. m. 700. Nördliche Hemi!~pJ.'l~~rE~:.,:':>;,,?:'ii!i
Unterfa1rt. Rutoideae. ll/uta, Dictamnus, Boen1l,in{}lhll,t~&ttia~

Unterfam. Ousp~rioideae;-;' Trop. Amerika. Im

~Mten von ,~fftia· Me'broaorea und ~~~'~~~~~I~f~lr'~\~\;'~~Lei1J;aire I weleher'o .die geschätzten l~

, liefert
Unterfam. DWsmoideae. Nur an). Kap~

·th08n?tfL, Ooleonema.
·~Ünterfam. Boronioideae. Nur in, .A.ustralien und· t in J,;.,eu~\::(a{lW"

donien. Einige-Xit'rniil röpfen.
Unierfam. Zanthoxyloideae. Ausserhalb EUfopas weit verhre:i~t;;

Vertreten durch ZaJlitMiJjjlOO. . /
Unterfam. ToddalWiilltie." Wie vorige. Hier Eklen,' tril~tu~ti!!/]A/

aus Nordame~"~'~f";""";"

Unterfam.. Aurantioideae. Tropisch, zumeist im tr.oplscnE}p.:',~~~:~r

heimiflch, von wo .sich ihre Kultur über. Indien
erst allmählich nach, dem' eUl'opäischen Mttte]lml~ergel}ie1k':y;er,l;~~~ibt~~:'r<'~i

hatt für':dessen Charakterisierung ,sie heut als unerliäsSI!i{;]I:I;·:,JttJ:gre'+
sehen weiden; Wichtigste Arten: O. ilecwmana L.
Stammt 'wahrscheinlich von den Freundschaftsinseln, in,;.~111~.QIl'}1;'~~'-:/:i···i;';:t]
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,:", .:':R:~:i.he Eüphorbi-ales.H. 3.
{\-j':~~•. Empet"#;l~~~~' IV.4. . Empetrum nigt':um L. (Krähenbeer.e)1.

'~a::,~itet auf Mo'aren und- Halden.
;>Euphorblac~aß. I-IV: 3500.

:;()y~iriß~t~il kUltivi,ert. "e. medica L. (Citron'el,. wild UD, ]}$tli~hen
i,~ya und Bul'iba" s~hon 'Von THEOP1UtAST als me:disQherApfel
",'~ällIl~i 'irr. Italien, aber erst im dritten oder vierten Jahrhundert..
.;~~-~~r,.,:eing~fQ;hrt. ' a. AuranUum L~ (Orange) mit de.D 2 samen"
:J~~~~~~Bl "'~"~~ ~ur durch den Geschmack ihrer Früchte ver·

':~~~A~~:,t"i~~,~~ten Bigaradia (0. vulgaris. Risso, Pomer~n.ze)
~\,~~prElIsinel. Höchst wahrscheUilich )st die erstez:e im

·.~~a, die andere im 'sttdlichen China und Cochin­
g~:~~~e waren den. Griechen und Römern unbe­

~~t~pz.en" kamen erst durch die Araber Dach d,em
;'~i'~~Bi~t~~~:~pfelsinen d~ge~en ,haben sic4. wahrschein.'

,;,~t$t 'zur, Z~it,~esCfuisteri$:u:rnS ':VOII! südlichen, China Mch
m4ienverbieitet und; -kamen voit;den biseln.. des, inQiscbe~'

lPpels' durch die Portu~esen irrr,,A.n~a;Il~.';~e$'t6. ,JallrhuJ14~l"t1;l':
':;'~h., dem Mittelmeergebiet. 0; nobilis;:I1oureko (Mandarirlen) .iIJ;
,>oehinchina heimisch. . .

/':' Unterfam. Amuridoideae. Im tropischen Amerika. Nicht ver-_
'treten.

i,:;-"FlPlliSimarubaceae. I. III. IV, 112~ meist I. Hier. nur 'vertreten
'clUl'cp:.:aen aus China stammenden Götterbaum, Ailanthus. gl{l,ndu-:.:
f~8~\-'pel3~~ aus Ostasien. In der japanischen Partie 'PhellOden,drO'tb.
~enBir Maxim. Im Gewächshaus 2: PWraena exeelsa"Lindl. und:
'-;'\""V;~~ 'llJ:Ierit., .... .. .. .,

'~'~~~~~~~/-·~~;Yi3O()-: . Zahlreiche, .wiclitigeHarze,Jiefernd~
'~·'-~#'-;'(J~~~~~~en-ß~8era/ ~roti/wm;,;···· (J~lf,(jJ:a;l!o8-

!~;'~f+r,t~np?~~ ,r4c~t yerf.reten.
~~~~~f,:::~~'~;~7;O~;Nu;; ~ectfet~ durehMelia bedarMh L ..

,_, ,... lJ~!t~~t;e~~i~:~8;,~icht 'vertreten.
:' :'Fa*?,,-tn.lace.e~ ,1;25. ,Nur im tropischen Ametika...· ,Fehlen.

F~:'Vi)b~ysia.ceae. I. 75. Ebenso. . '
FaDJ.E T~em~_ij~~aceae. IVj,23" Nur in Australien. 'Nicht vertret,en~

"" Fa:m; 'Pl)lygl·i~eae. ~~IV. 4o.0~ Nur vertreten durch Polygala,.
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Unlerfarn. PkylloothaW.eae. Vertrelen durch PhyllanthuB. In' Ge­
wächshaus 2 der durch seine blattartigen Zweige ausgezeich~

nele Phyllanthus 8p,moBUS Jacq. (Xylopkylla Arbusmda Willd.) aus'
Südamerika.

Unterfain., OtotOnoidea~'

Gruppe Aaalypkei:te.', 'Aealypha, MerCurialis, Ricinus eommunis,
"im Freien' eirijährig, -iiiI .Gewächshaus perennirend,- liefert ,in,- ~einern
Samen das bekannte, Ricinusöl.' Im .Gewächshaus, 2 ,Daleel~(J;jt1,:pia.

Gruppe HipplYmanea,. Oroton (500) und EluphorMa (600), die
arle'nreiehsten -Gattungen, .erstere vorzugsweise:- tropi:sch:, ,letzt,er,e:,
auch in der gemässigten Zone sehr, formenreich; höchst>auff3ilJ~11. '
die kaklusäbnlicheu Euphorhien (Secl. Euphorbium) der eu

- Teile Afrikas und Ostindiens, von denen namentUcli: ,]jJ.
Berg ,aus' Märocco das im Milchsaft enthaltene:E
Sehr interessante Formen, E. Oaput JIeausae;,- E.'

. Kappflanzen. 'Unsere Arten von Euphorbia gehyten, -Z1if"J$~c:tL

Titkyma/us.
Hierher ,gehören ferner von ,~chtigeren Formen ,Hevea:, fI#:'

yanensi8 Auhl., welche vorzu uk liefert, Jatropha Cwr-
aas' ",~;':',aus,' Westjndien;' ,wal l?urgjfk~,I1il~r

liefert,' 'Mi . 4ßJ;lj,~.lYoP~'

vi,Mach als Nuhrongsmillel benutzte hl lIefern, des
vielgestaltige Codiaewm vllA'iegatwm Müll. aus dem. uuli>lChe,ul.rc!Jip,e1
(im Aquarium) und Packy8troma ilicifoltwm Müll. im Gewllchsjlans< 1-

Fam. Callitri.haceae. I-V.25.. Einzige Gallong Callitrich,.

Reihe Sapiildales. G.4, 3.
(Gemeinsamer Charakter, nur dor~ale I.taphe' 'b~i :hi;jJigender,

SamEmaiilage.ventraleRaphe..bei.aufrechter.8amen.anla:g~I.l?ei.d.eh
Ger:~t'!:idle8 uJld Euphorbiales gerade. umgekebtt, P-bI;i~p.s, :,stÖ.sst', 4i~
ZlIsanimeD.fassung der, meisten ehoripetaleQ: Fa.D1iU~n:"7i:q -Qrd:r;mn-,',
gen:,oder, Reihen ,auf' die grössten ,Schw:ie:rigk~ite)l~1 :':,"

Farn. Llmnantha.eae. IV. 4. Nur in Nordarnerika.
Doiglasii.

Farn. Coriaria.eae. W.5.< C. myrUfolla L. im lIfitleimeergehiel,
airdere im Hitn.aJ.a"la, Japan, Neu,·Seeland.- und, :~}lf d'19J:J,'sttclfllli,erik{l7
nischen A.n'den. -
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Unterfam. Pkyllanthoideae. Vertreten durchPhyllanthu8. Ip.~ß;e-, - .
wächshaus 2 der' dUfe-hseine blattartigen Zweige ausgezElich~

nete Phyllfint1llUs specio8U8 .Jacq. (Xywphylla Arbuscula Willd.) aus'
Südamerika.

Unterfam. OtotlYnoideae.'
Gruppe .A.aalypheae~, ß.ealJgphaj Mercwrialis, Ricinus Com'munis,

"im Freien' einjährig, iin .Gewächshaus perennirend,lidertjIl. seineITl
Samen dag bekannte Ricinusöl. Im Gewächshaus 2 Da.lec.J14m,pi4•

.Gruppe Hippomaneae. Oroton (500) und Euphorbia (6QO), di~;

,ärtenreichsten Gattungen, erstere vorzugsweise tropisch, l~tzt_~ri~

auch in der gemäs'sigten Zone sehr, formenreich;; hMh$t: -a,~ffwtl~~ ,
die kaktusähnlichen Euphorhien (Sec!. Euplwrbiwm) d~r; b)Qgke~~~

- Teile Afrikas und Ostindiens, von denen, namentllcA.JjJ., r;~~~itJ~­
Berg aus Maroccodas im Milchsaft ent?altene. Eu~.b~;J,'hi~~;>li~t~~~f'
Sehr interessantt'} Formen, E~ Oaput M~~j,lfh"~lQ~4:'::P~~jg~:
Kapptlanzen. Unsere Arten von Euphorbia geh{}t(}n:mtt:',§~ß:ijQi!' .;",
Pithyi(l,aliiB. .: ' .' : .' .', .

Hierher gehören ferner VQn.vylchtigeren ForlU~n: Hooe(f. !fa::" '
ya1t.en~ AlIbI., '/welche;voi~gs~eis9 'El~\l~?huli:,l~ßf~~, !l(!J!1rP;P1w:(Jrpr~

Ctt8.,'~;'.:au~, Westjlldien;.·"w~lche'i(qie'~~J;iItaW$~~rt~1l,rgjfk~'(il~f
liefert" Manihot~1i8sima .Pohlf;(deten/a.B~()~~;:~,;~~p(l~1;l;"')·o~~: '
vielfach. "iils:<Nanm1l1gsnmteL 'henutzte1Japi~ecaniehJ; Jtl;lf~Dl':~:~~;" .
vh~lgestaltige Oo~ewm variegatum MÜll. aus dem, in.~Ch(li:;l,,4~l;lmp~1.

. (im. Aquariurn),ulld PachystrrOma ilicifoliUm, Mtul.· im GeVY-~~lia~~:: t:~'
Fam.Cal:titrichace'ae. I~V. 25. '. ,Einzige' GattWlg (Jetlli~e.

Reihe S apiil:dales. G. 4; I). i,?<>;':~

(Gemeinsamer Charakter nur dor$ale l.lapl:1;eb~~;h~g~~der' "
§ameminlage, ventrale Raphe bei aufrechter Samenanlag~i ~ei 4~n

Geran:idle$ Und Euphorbiales gerade umgekehrt. ÜbI;~~n:$,~tö.s:J~'4~~
*Jls'~eiJ.fassung der meisten choripetalerl.lfllIrJ,m@n::,~g}Q~,d~-Qn~;::S:.~.~~.~o:.erL~~:~a~~~:i~:r1~st~urS~~Wi;~::::~a.L! :~~h~tite8.:..:'!;~;;j;:f,j
Dmiglasi

i
. .. ...,....., ........,... .:',. ....: ...., '>'"

,F3;I]{,Coria!:'iaeeae. IV. 5... (I mY'J"tifolil!.L. jm~~t~1ITlgerg~i.e-~,;:~
aiJ,'tere im Hirnala};a, Japan, Neu-Seelacn.d, und, {t~f,(,l;~tl:süd,~_m~rik~; '<;
nisehenAnden. . -~:

~,., :\::<\~
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~il"iWi f,an\.. "n~@~rdia:öeae. I-Jy. M)O. (in d,er Nfilte der LiJ;lpebüste).

GruPP~Jl Jittangifereac/, spörJaieae, Semecarpe~ tropisch, ni~ht
~):,,,~ vertretel1';it
rmRC';' .. ,GftlJ;>p'e iqao~(1,e(Je •. Mehrere Arten von Rhm zumeist ,aus Nord-

~11;g :~~~O~OOd~~~~~r' z~:t~: ~O:;~~v;~~;~;:~::c~:~:a:~:
!M.;~~3::' yerhreitet vomSüdta:nde der Alpen bis na'Ch -China und auch in .
!~~1{~Y:.~~Fdllffierika veremzelt. p~oi<t Lentiscus, im ganzen' Mittelmeer-

:·,.~:~~~~t, "Mastix" liefernd.
:.::.' Ff,lIli., Sabraceae. I. In. 32. Nicht vertreten. :

~~I?:;;'; ,F~. Sapindaceae. I.....IV. 700" - Enth1n~r 'des Teiches.
~ilM~f;i:;:: 'Unterfam: Aceroideae. ID. IV. Von der etwa 80 Arten zählenden
Si;-i;;;gg~~tung Acew finden sich in Europa verbä-lt~istnässigwenigA.rt~n,
i(~-W'~ag~g"en sehr viele, in Ostasieri ill'ld Nor~amerika;" früher' w:u'611

D;:;:::~1:J.qli sie wi:e die Betulaceae, Fag~eae, - Miignoliaceae, JuglanilMeae
':,~r.a.Weiter nach Norden verbreitet ,. und in Europa -mit.vielen

~s,~;;·?.A:rt~'n: entwickeit. In unserem Garten etwa 20_ Arten. niehrer~

;:>.;,~chin der no-rdamerikamschen Walqpartie.- A~sserdem A.· NfP'
-'~()L. aus Nordamerika mit zweihäusigen ,Blüten. '

1')'~~;'}/' U~teiiam. Sdpindoitleae. Hit?tli~r, meist tfopisch~ 'Gattuugen~
:lf-~)i;'~3rt .ausserdem, auch Koelreutwia pan" . ',' LaWm~,' aus' Japan

lßr~mi'!!!!l~;i,~~iu:e;~u:..::~:"'i~~' t':
ß~~?~\.~·~~w~~~r~.erstre~t....:.liord~~r1~~·~~f~:lJ.'

'm;~~~I:t!il~'~~~~~:ft~~,
'.~8~~i4~~q (l!lpil'1Is};.I1~~Iqisc:lJ.~ nicht.,in :pe~~e~}".;:\

:>;Q~9@~. iiI.jV:~umeiSt inAus'traii~q.· ,Wi4;i:;'
e.~l~~d;~ ..

..• ~ri,te.ff~. Melittnthoirkae. IV. Melianthu8 und GreJJi4 ~:'K~pE'
~j~~i:;?!,;i~.~;.. '
~~~~~~:.:~.~~.: ~a~~1 lcacl.n·aDoae. I. III. 100. Nicht vertreten~ ~- ~."
(ist:i/".',lB~r4.lli~Jnßae. I-IV. 150~ Ilex allein mit 145 Arten, einzl~er
~%<;;:yei1tete:r ,".~n .Süd- und Westeuropa I. Aqui{oliwm, L.

t
von dessen:'

~~,{ii~:.\ 1l'arletäteti' und "verwandten Arten reiches Sortiment. ", .
R\%,il';i/'FaÜt. 'B~xaceae. I-IV. 30. B_ sempervirYnS L.· aus SÜdellfOpa

~~tll\t( W'd'P(!(JftY$andlra decwmbens aus Nor·damerika.



Reihe Fra,ngnllno,l). 6-.. B.
52

Farn. Celastraceae. I...,....crV. '300. Hier' hauptsächlich; ,vertreten
durch Arten von Euonym'UB und OeWstrus 8wndena.

Farn. Staphyleaceae. m. IV. 12. Staphylea pinnata L. (pitnpe~·

, nuss) aus SÜdeuropa und Bt. trifolia L.' aus Nordamerika pflanzen-
geographisch korrespondierende I beliebte Ziersträucher. .

Fam. Hlppoorateaceae. I. Iil. 130. Nicht vertreten.

Fam. Stackhousiaceae. I-IIl.20. In Australien, Neu-Seeland lInd
den Philippinen. Nicht vertreten. ' ,

Reihe Frangulinae. G. B.

Farn. Rhamnaceae. I-IV. 430.

Gruppe Zizypheae. Paliurus australis L. Berchtrtnja,; lIi~rh:~.l'

gehört auch Zizyphus, deren Arten essbare Früchtelie.ferll. '" ',';

Gruppe Bhammae. RhamnU8 in m~hreren Art.~n. ' d~t1J,~
111;\d. ilie am ,Kap~er guten Hoffnung reich entwickelt'e Gattu,ug;

,1!hyliC(J,. In der, australischeIl GruppeP~ und TrymaliU;n,
Gruppe COl~~a(}{'Di~;me~$Wür4igen. llligesehen V.onden jurigen '

, Zw~ig~"D:nll.l"Qi\t~.;",~~~l·eU2lt!'ln J)o~J:1en :beE!teh@den C()lletitW~"rer.
tre~~tl. ,d~r~~;~~~,!~taop~,~am .....aus, d,elligernässi'gtensüd~eri~~.:

~arn~~[f~eell'~ t~IY .. 2($0.. VQn der Gattung Vitia mehrere' ~U5
~?r:d~meriKH. und Ostasien sfammende Arten. Die früher angeme~~"
kW:~yirrte Artj V. vinifwa L. ist im. gemässigten Qstasien 'und; iiU

:'). Mift~~eergebiet heimisch; das Centrum der Verbreitung is~' der
süd1i~he' Kaukasus, von wo aus auch walu-scheinlieh die K.lIltut

,~jch verbreitete. Das prähistorische Vorkommenller Pil,aJ?Z.e iq',
/:)@uropa 'ist durch fossile Reste in quaternären Tuffen, VOll·' Mont-'

:~elJjer und Meyrargue, durch Sj'tmen aus den PfabThauten' von
Va:rese und Wangen erwiesen. In Ägypten begann die WeiIikultur.
wenigstens vor 5 - 6000 Jahren, in China erst 122 vor ChristH~.

:IuEuI'op", werden bekanntlich allmählic~ diedv~~h .. <lie Wurien?>ci~"
(PhJgUoXera aevastatrixj bedrohten Kulturen ,. von·: Vitia viJftifert1;\
dutch ···solche amerikanischer Artep. ersetzt. Bei AmpelopSis hede.,
r~ L.. aus Nordamerika beachte man die Haftörgane an d~n

•.. die' Mallern berührenden Ranken.



53

,·;::ii~:~;·~I:I~fii!J;neae. 1. III. 200. _ Sehr reich vertreten in Australi~n.
:Jli~:r 'Oaindollefi cwneiformis Lahill. Im Gewächshaus 2 -die statt..:

~'i;;;:;:;s~iche$Üdamerikanische Ouratella. '
"::,'Fam. Ternstroemlaceae. I-IV. 260. Oamellia }aponica L. die be­

~:~nte- C.~ellie und Oamellia Thea Link (Theesfrauch)' aus ·O.st­
.~s'i~nl 4,ctmida polygama Planeh. aus. Japan, im Freien aushaltend':
:lt1der~>A;rten der Familie in der pflan.z:engeographischen· Gruppe

?t$~s extratro-pischen Ostasiens.
~B2·S:/~:·~·;·

Reihe Columniferae. F.4.
, (Liegt im Garten zwischen den Sapindales und Rhoeadinae.)
~.~.. Farn. Tiliaceae. 1. llI. IV. 330. Grösstenteils tropisch;' hier nur
(P/ Arten VQn Tilia, die' südafrikanische Sparmannia aftieana L. u~'d

Entelea' arborescens von Neu·Seeland. Im Frühheet Corchorus oli­
f(:t.;,;.L.v.I~}t,.~ tonus L. 'und O• .capsularis L. aus Ostasi,en. welche Jute liefern.
,i>.j( ···'·_r~m.Sterouliaceae. I. 520. Im Aquarium Theobrämet, Oacao L.,

_~!,i~~~~?Raurn und Oola acuminata RBr., deren eotfern enthaltende'-, '.:._g.~~~ wichtiges Genussmittel in Afrika. Hier Arten der in
;:.~fJ;ij'~"~~hr reich entwickelten Gattung Hermannia.

(:~~;i\.:r.,. / Farn. Malvao~ae. I-IV. 700, meist I-III.
i!'~:>'!f!i..' ..Gruppe Malveae. '. Malope~' Kitaibelia~ Llvate;ra, AlthaeaJ MalvaJ

if~~5H'~id4t AbUtilon, zum Teil in' mehreren' Arten.,.Einige' wegen ihres
I ,Sehleimgehaltes offizinell; ,
Si i.t' Gruppe Uremeae. Goethea caulifiora Neeset Martius auS Bra~
"'i: $ijien in Gewächshaus 2.

, . Gruppe Hibisceae. Einige
P

Arten von HibisoUs im Freien. Die
i%~·:?ti Baumwolle liefernden Arten von Go881Jp1Jum im Aquarium und
~<~~?:<:::'.;
>- . Frühbeetkasten. '

;,,[~::~:.,.:,.,~.:,•.',.',.',:,.:i::.::·•.·lj:••,;.~•. ".~_.•.•.,,: Gruppfe Bambaceae. DwtW zibethinÜ#-L. im-Gewächshaus 2~'
lti ··~=;I=~r:.,~:· I;~~. 8~Üd:CZ=:p:r:·Wächshaus 9.

-j:< +?ß, ::i:(~m:i,he~'p.riet~~es. G.3.
:~~:i~~:a0:(1if~a.~~~,~d'~r~gulill"~vor der LinmSbtlste.)
.~~~:~~~.:!.:I~.~~~Q ..':.. J~ia~. - .
·~ft'~~~~~~*.JV.40.T~rlm Qnd MyrkCliria.

ira'rik'hlaceae~IV. 20. Eirtzelne mediterrane Arten von
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1. Farn. Ochnaceae. I., weniger 1II. IV. 140. Gura{ea 1m Gewächs-

haus, ~t

{

" " 'Farn..,' Hyperica~eae~ I-IV, meist IV. 210. Mehrere' Arten 'Von
Hyperwum und Androsaemum.. ,

q ,Farn: ,Glu,slaeeae. 1.230. Einzelne Vertreter in Gewächshäus -,2~

Liefern. Gummi Gutti. . ,
~ Fam. Dipterocarpaceall. 1.112. Nur in der alten WeIl und 'war

meist im. trQpis~hen -Asien~ "-Nicht, vertreten. ;;~

( Fam. elnlaceae. IV.,ßO. Sehr charakteristisch t'ltr das lIIittel·
meergebiet..~Einig;e.-:~en von Oistus und -lIeliantlitrnum. Steue
auch Mittel;Ol:eergruppe~

. • Farn. VlolMeae. I-IV,' meist IV. 240. Mehrere ArieD.' von 'Viola.
Fam. Canellacea,e. I. 4. Nur in Amerika. Nicht vertreten.
Farn:. Bix,aoeae:,I.IlI.. 160. Hier vertreten durch litifm." im'-G,e,:':'

wächshaus -2 Bimili. QrßiraM ~_~ ,08.1].5 dem 'tropischeu,'Arnefika" Gr~
Jean liefernd.

G.3.
vertreten.
erika,," }t~a. _

HiE!:r:v~rt~e_~eI:k;dt1~eh: :]J> coerulea,
S'Üdamerikli so: durch einige -_anqer;e.' .A.rt~n. P~ia,

:PWO!!Ia 4. ,(jfelonenqa-qm) in Gewachshaus 2.
am. 'Loasaoe~e. I-rrI.100. Südaili.erika'hls 'Kalifornieri.,'
en, you U~tzelia-,13twmenba&tia, Caiopkdra. Blütenbati' se

ess,ant~' Haare brennend wie die der Nesseln.
Farn',- Dittisc'aoeae: IV. 4: Meist auf der nördlichen Jlemi

Vertreten--Aurch '.Datisca cannabina L~
Farn. Begoniaceae. I. III. 350. Fast alle zn Begonia g

eiri"Sortlrrfent '\Tön: )ul,ollettbegomen..<-Eille Anziilil andßt~r,

in,,'Gewäohshl:tUs' 2'. ' ' -

Reihe Opnntiales,G.3.
;--:ffiiufi'i' O,act~c'ealJ~" I~IVAooo' :Nurdn, ~irit1rlka; ~heiiriis'eh; ",einzeme

'"in: d'er ,:aiteJi::~~e~t.: ein~ebj1rgert;_ Hier:" 'a~!:",:'eit1~~, ,kleia~n,
''Ei. äsentäuteii: tleT: 'Gattungen:, fleiIi&a8,' 01J~tiit,

Bh,ip,8alis. Ziililreiche: Arten:"in,: der':-:pfianZen~eo

•
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,L .Fam. Ochnaceae. 1., weniger lIL rv. 140. Ourafea irn Gewä;l;lh~·
haus 2.

{

"" '.. '.F•.~•...H,..·.Y.p.er.ica..c.\e..a...e..• I-IV,. mel.'st IV. 210. Mehrere Arten'von-, . H1JJ)erwum u.nd Androsaemum., ,
t4 Fam:Clu,slaceae. 1. 230. Einzelne Vertreter in Gewächshaus '2~

, Lief'ern.Gurnmi Gutti. .
S- ,;Eam. Illpterocarpacw. 1. 112. Nur in der alten Welt. und .zwar

meist im:.trQpis~henAsien~ "Nicht vertreten. .}'
f Fll,Itl. '. CI.t'a~eae. IV.,.:60.· Sehr charakteristisch für das 'Mittel~ ­

meergehi~t. ,~iinig;e:'Men von OistU8 und '1Ieliantliemum~Sl~he

auch Mittet~~~rgrul1pe~
,Fam. ,Viola~ea~.:i.'7IV; m~ist, IV•.240-. Mehrere Arten:, vo'n ·Vi<>la.
Farn; Canenacßa,e.h4.. 'NuJ.' in Amerika. Nicht velif,eten, '. :..•. '
Fam.Bixaceae:' I.llit 160. Hier vertreten dl.lreh !~~~ _im.'~e~:

'YachshRll$2 lJuX.Vi Oreila11.4lj~\~:us dem ',trQpisehen,AJj]:~ri}{~1 O~~
, Jean liefernd. .

"',; ~~;flh~-:,~,4"~~~':~!,(),,r~.ia,e. G.'S.'
, l!'~~§~ '!I~~,~~~~ I;J~,,!50.JXi2~t v~rtrete~. . . .
,,-'~m~;~ .... ,ItQ~.e:-,,I;Jn',:,ßa~·Sii,di1;rn.eJ:ika. ,.·x.~a .
.·~iril. pas8iijÖt~öe'a~.::,~.;~i.~tiQ; .ßie'" v~rtr~te~; du~~ll.'j;C~~(f ,

'i.,~.u.g S~dame~ikli.sQwie durch einige . ltnd;e:t;e,Ai-t~n~·,.T~ia,'
t44~, P4Pay~ :4 (Melo~eIlqa~rn) in Gewächshaus 2~ / .' ..... _
F~. LOa$Illl~ae~ 1-m. 100. Südarnerika bIS KalifornieIl:,'~~~rArten yon Mentzeliaj BlWinenbaChia, Cadophora. Blütenhäü seilt "e~",

H b ·d· di d NI'".. ~:,(..::
e$s.~nt: ·.a~r:e •.-reonen wIe.,·e er essen•...... '. ' ' .''':':'
,FaIIl, Da,tlsc'aoeae: IV. 4; Meist auf der nördlicheJiHemi~P-h~~~,>~:

Vertreten·'durch DatiBca cannabina L. . .....• ',:i
~.a.nI.Begon.aceae,l.llL 350. .' Fast aHezu Begonia ge~~~g~,~~~~ "

ein' 'Sortiment von ,Kn,olleDhegomen. ,'. E:ine.A.nzahl ..li-tiaet~r;::~eA .
in:"GewIiohshaus ~.' . .. . --' - .. " . ,,';,':/' ';,;,'",

::'\::' , ,,;>J{e i.hß, OPtl:n t i~t~·s!'.:.)i~$~,-,':,: ::,;"~;!,;>,,.<:,:,;;.{, ,;~!:

"',';:'~~~i:CactacelllJ~ :I~IV~, 1000. Nur drL~TeI:lk~2~~imi~eh,;·einz~l.rI~:';'{:;;'!{:

/Jf~~~1~~~~;~::j~~t~·::~:~;un~:rJ;~~~!· ."
··-~liJp~1rtJJil1in1 'JI,bipsClili8; Zahlreiche Arten'in Qer'pf1anZ~n~eogr'~p~t';;:

I;"J'.-.::",· . .. . , -

•
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~~~e.n Gruppe des centralamerikanischen HQchlands. Die mit
,~OsSl.1:nf1eischigen Blättern 'versehenen und dadurchvonde~
~p~~.!iin Cacta~een habituell sehr abweichende Gattung Pereskia in
' ..' ~~ll~hal1s 2.,

" Re:ihe Myrtiflorae. G.3.
"r!~,~ae. r.....:rv:300. Schwach vertreten durch Lytlw'Ulm,

"'·"·'~],lf~ia.

\~:I:J:.·2.. PwnWa Grnrzatum L.~, die im Mitteltneer­
"·I.l~t~ j ,~ine, zwe~te Art neuerdings auf der . {

:/:';'!~ig~:ii<""i:""" ""
~_l~P:'~~~Y~$!t~ßt1~~~~ffast alle in, Austra­

,~~~~~~"~~~j~.~~t,J;~~~~·:'.9P1f~~ •..,.'!!e~~~IZ'\· qlZllist~, Metro­
«.;".:i/"lke:Dtq~~1JI?tiJli;uCfJ,liJp~.':§!e!l~ 'ltQ,ch die ptlam;ew
:.~p;lji,~gp.e~ttJ;ppe.yon Augtr:~i~:n' , '.".
~RReJf'!lrtW,e.:, Hier: nur ver#ete1,l durcQ, 'die im MitteIn1~er"
~~;.i.V'~tl>r~tete Myrte Myrtus· communis L.;( 1:ahlreiche; Varie­
'.~~hil~r M;editerrangruppe. Eug~ il1, der australischen G-l'1l:ppe.

f):lPP~. :Le!nJihi4eae. Nur in Sü daml?rJ#i:l." daselpst.au;ch Briwl­
" jiF ~~r:~.n::,~~eIl diebeka,~~I:I, rara~fulse. Nicht ver-

~~~~ IV. 1800. Mehrere,

"':~~,~~~e."?d~r-",.M~:~:~~Y;~~1
n,FIÜS~u~ ,so: masseoo~t't

,'"

:"";'.:::-:' .,:.:.::::(" .. , ,-.::, ".: ~.:' ;., ' ,..", '-;" ",:' ':.--.: :./.. -:<::> ,

,;~~..i:~~hrel?e Mbi~ u~d Oe;ni;~e;rf;;'
~~6~,~I.l.lj..;~fupP9VOIl FJ!~hsia~ meist süda#l~~~7

"rbtr:fAtU1,Cf+y."h6c!:iSt interessant'durch ihren Bllt~~
""i'ut1ßleichzeiti~e ED:twicJ4ung ~e:r Gescblec~tsoJ,'g~ ~

.~~clij~(3P,~ Di~hQg~el, Q,iwaea; a,m>andern, Ende im Kübel
,ang~~:J" .. df~ ':Wa,s~~;nu~~~> .

~~.~ ..alc)rrllaglda.ce~~. III.iv.80. .(}u7i1nf»YZ 8(XJ};ya Ruiz,et P~vr1,l
~ClllI~ und 'Peru, eiq,e- ~r,. s~hönsten Decoratjonspflal1;Ze,ll fJi.r'
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H.3.Reihe
Fam. Corn••e.e. ITI. IV. 80. Nördliche Hemi"p",är".

:~::rie~ed~~d::~d:::~::S;~~r260s;:wa t~~~~~~;r::~~~~~:
Farn. Ar.lI.o••e. 1. III. :J.W.

nO~dIi?hen Heririsphäre;

~~::~~:i =hanthUS ~2};'~i~E~~~~~~~~~:~i~ihre dreifach .. gefiederten
Ferner

in

5()

das freie Land; die Wurzeln geben eine dauerhafte schwatze
Farbe; daneben in Kübeln HipPurl8 vulgaris L. (Tannenwedel)und
Arten von Myriophyllwm. Beachte auch im Aquarium Myriophyli..
lum proserpinacoides und Halorrftagis Cercadia, sowie 8erpicula
numidica.

Reihe Um.belliflorae. H. 3.
Fam. Cornaceae. ill. IV. 80. Nördliche Hemisphäre.· Arten von

CiYrnus1 besonders interessant O. suecica L., ein sehr verbreiteter
Bewohner der nordischen Torfmoore. C. mas L. (Cornelkirsch~).

Farn. Arallaoeae. I. In. IV. 340. Hier eine Anzahl Vertreter der
nördlichen Heririsphäre. HeiJera HeliaJ L., Epheu mit mehreren
Varietäten. Dimorphanthus mandschuricus Maxim; aus dem. Ärnut~

gehiet und AraUa spinosa L. aus- Nordamerika I aufi'allenddufoeh
ihre dreifach gefiederten Blätter, schöne Decoration~pflanze'f'n:riI~s
freie Land. Ferner Fatsia papyrifera (Raok.) Benth.· auf Fo-:tnipsa
heimisch, liefert in ihrem Mark das Material für das chinesische
Reispapier.' -

Farn. UmbelUferae; Meist IV. 1300.
Gruppe' ·lIeterosciadieae.
Unter'gJ;qppe Hydrocotyleae; Hydrocotyle. Trac'lvymerne.
Untergruppe MuUneae. Bowlesia.
Untergnippe Saniculeae. Astrantia (Blüten z. Teil,eingesehlech't~

lieh), Hacquetial 'Sanieulal Eryngi:um: hier beachte man E. aqiua~

tiiium L. und E. pandanifo-liwm 1 welche durch ihre linealischen
.Blä.tter an MonocotYJ-edonen erinnern. Lagoecial Petagnia. "

Gruppe Haplozygieae.
Untergruppe EChiJnopJwreae. Echitnophora..
Untergruppe Seselineae. Fotm;ieulum ofjicinaZe All. (F:enchel),

.Athamanta I Seseli, Oe;nanthe, Sirer, Aethusa, Tf'ochiscanthe~,. $ilaus,
Meum, Ligusticum, Ocmioselinum I Selinum, Pleurospermumi'.A;1l;·
geJioo, Levistiaum officinale Koch (Liebstöckel) und· J1rlMlngtlied
officlnalis Hoffm. (Engelwurz)., .

Untergruppe Ammineae. Physospermum, Smymiil.rt;'&, Ooniwm' .
maculatum L. (gefleckter Schierling), M'olopospermum,Biple'urimii·
Trima, Apium graveolens L.. (Sellerie) und· andere Arten, ~:.
tMosa L. (Wasserschierling), Ammi, Carum Pelrose'bin'WYfl" (L:) I36:11,-tJi' ,



I,. (Kümmel), Bison, Falcaria, Si""" Pimp;"

po.....~:.,~~~.:;;.,.j~:, nebst anderens~~e.~ a~~;::='f:;ch-

grossen Früchte, Chaerophyllum Indb"""m L.

:~~~~~~~~~~scanilWJ,
Anthriseus.

Enthält die, wertvollsten; Gurnmi,

Umbelliferen,. welche in .den. tro~kenenwest~

heimisch, bei' uns nicht, gut .,gedeihen. >Ein

ABa foe!;iJa L. Asa foe-

FrühJoe"tk,,,t,,n; F. welche
das

immer DagegertDiehrere

darunter P. 8~'~~:la,(L.) (pasttnack),

A;:w;,:.::~ OpopOnaq;, 1ll Teril1JUum, Joh-

rl in m',hrere>n stattlicheIi Arten.

Laserpiw.m, Polylopkium, Thapsja.

,g,~:l::.za,~~~:0 Cerlanilrum saU""",' L. (Gorlander),

o Orlaya, Daucus Carota L, (MohrrilbeJ, Caucalis.

Anarrom.eileOlc. IU__V. Anilromeda, Ga,,;rtheria, C"ssa"dra,
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(petersilie), C. OtWlJi 11_ (Kümmel), Bison, FalcltrW, Sium, Pimplr
neZla -Anisum L. (Anis) nebst anderen Arten, O'tYptotaenia, Cono­
podium, Oreomyt"'rhis, Myrt'his odorata S'cop., ausgezeichnet durch­
ihr"en Geruch und ihre grossen Früchte, Ohae-rophyll1.lJYYlJ bullJosum L. '
Init essbaren Wurzelknollen, Scandix, Anthriscus.

Untergruppe Peueedaneae. Enthält die wertvollsten, Gummi,
harze liefernden Umbelliferen, welche in den tro~kenen west~

asi.atischen Steppen heimisch, bei uns nicht gut gedeihen. ~in

Exemplar 'von Fe-rula Asa foetiila L. (Stammpf1anze der Asa foe­
tida) im Frühbeetkasten ; F. galbanifl'UlJ, Boiss. et Buhse., welche
G~lbanum liefert und Dorema Ammoniaeum Don, von welcher das
Ammoniacurn: stammt, nicht immer vertreten. Dagegen mehrere
Arten von Peucedanum, darunter P. sativum (L.) (pastinack),
Andlvum graveolens L. (Dill), Opoponax, Mala'baila, TMdylium, Jok..
renia, Heracleum in mehreren stattlichen Arten.
. Gruppe Diplozygieae.

,Untergruppe Laserpitieae. Laserpitium, Polylophium, Thapsia.
Untergruppe Caucalineae. -Ooriandrum 8ati~J L. (Coriander),

.Bi!Ot"a, Ouminum, Orlaya, Daucus Carota L. (Mohrrübe). Caucalis.

Unterklasse SYlD.pe'talae.
Reihe Ericales. F.2.
(Unmittelbar vor dem .Aquarium.)

,~~. Erlcaß9ae.. Ill-V., meist" IV, 1350.
# "Unterfam. EriaJ1ileae• .Iv. Oalltm,a, Bnwkentha,zia, Erica aUf
,eiu~m kl~inen Hü~~l öl:Jtlieh vom Aquarium. Hier nur einige' Re­
pl'ägen~ten'der Gattung Erica, von welcher etwa 15 Arten im Mittel­

. meergebiet und Westeuropa, hingegen 4-500 in Südafrika , im
; Kapland vorKommen; man sehe daher auch die pflanzengeogra-:"
~hischen Gruppen des Mittelmeergehiete8 und des Kaplandes.

-' Unterfam. At·butoideae.
Gruppe AndYomedeae. In-V.. Andromeda, Gaultheria, Oassandra,

. (Ja8siope, Epigaea, Leucothoe.
Gruppe Arbuteae. III-V. Arbutus, Arctostapkylos, PernettYa.

Unterfal~l. B:JWiiorDidea~. Ill-V., eine der I sch~il;~ten Pf1auztlu-.
<..J'·:l:I1'nnnl~n deren Arten auf den Hochgebirgen der alten und n~uen_
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W'elt, aber hieht mSüdamerika: und Australien vorkomm.en;,wo
sie durch VacC'inicndeae vertreten werden. Allbeki:lniit unsere Alpen:­
rosen, Rh.f~ L'J und Jlk. hwSUt?m1, L. ~ die eausaai'sch
pon.tische Alpe~ose, 1':/;'h; pOntWum L., in zahlreichen Varietäten
kultiviert und, derschonste Schmuck der Gärten. Von IJJwdfJ,.
denilrroo könne.n botanisch nicht getrennt werd'en. die als. AZaleen ,
bekannten Pflanzen; hierh~r gehören Rh: jtavum-, Don (karea
poJntica: L.), JJ:h. ·tndicum und viele andere. Die Gattung .11li<Jd.
erreicht ihre höchste Entwicklung .im Himalaya. sodann, in O~t­

asi~ri, von wo ,sie bis nach den Philippinen und Neu-Guinea auf
den. 'Gebirgen. auftritt, ferner im' atlantischen NQrdamerikaj man
findet daher auch noch zahlreiche R'/l.od()dendJ'aJ ' welche von
Geh. Rat GöPPERT mit Vorliebe gesammelt wurden,' b.eidener~

wähnten pflanzengeographischen Gruppen. Andere Gattungen dieEH~r

Gruppe sind: Kalmia, Daboecia, Pkyllodoce, B:hodothahnnus~~ Ledlwm~.

Bryan,thus, Loiseleuria.
Unterfam. Clethroideae. Nur OletlW'a, deren Arten sehr zer­

streut sind.

: Unterfam. Pwoloideae. Pwola, MOtu!SBS, aM,mapktla." 1\fe:i.st ~
schwierig in der Cultur zu erhalten.

Unterfam. VaceiniOUl&te. IIl--v. Einige Arten von Vaceimum
und Oxyeoccus, von denen einige als Tortbewohner auf der nörd­
lichen Hemisphäre. weit verbreitet sin,d. Aus!?er Vacc. Vitis J;daea
L. (Preiselbeere) und V. MyrtillUs L. (Heidelbeere) werden nament­
lich auch die Fruchte von dem norda~erikariischen "Oxycooi:us_
mat?"ocat"pU8' (.Ait.) Pers. genossen.

FalIl- M~notropa,C'eae. IV. 10':"""12. Par~siten. Nicht in KultW.
Fam. Lennoaceae.ill.IV..5. Nur in Mexiko' und KaIiformen. Wie, ,

~9Hge.

SyFam. Epaoridaoeae. III-V. 320. In Australien, auf Nell~Seeland,
Neu-Kaledonien, den Inseln des stillen Ozeans und im Feuer1and:~

';.§!:~he· auch <He australische Gruppe.
'''''~>FaI'D' ,Diapeosiaoeae. III;-V. 6-8. Gt;tl~. 1fia~'lappOniCaL., .

'ehiti'aktetistis'che Pflanze der arktischen Flora; nur:in 'der Samm-
~~:rLg "der"'Al~erip~~zize~ hl Tbpfen.' " ,
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,Reihe Diospyrinae. F.1.
, .Auf der Westseite des .Aquariums.

~t~~~~~',r'.3?o. IXicht~vertreten. lJiehopsis G-utta (Haok.)
, 'Q'ütta,Pereha.

,?,t~~1~~o#fJff~irJ{n~H·,~~~r~~,?~~
;~~~/~~t~~~~~·~~F)'~~S',••".. ~~,~'~"'.'·.:' ",<::''-:

~••~ii~lll~i~:[·...••.....
fi.~~'!lte;~,:I:l'ß;:e,IA~l1~pwte; ····.···:p,ryßna~ b~i

::!I~;;W:229.< .s'ijjrax otficinaZu kalisSltdenropa,
!·~tgr~'JC~JI~l~~tefJr'apter:a L. aus dem, atlaritischell"

;i:i;/\ .. ' .••.•••<. ',' :B.~iii~:~:9jt!~u·tae. E. 1.
i;':",' 'Qle'ioe~,~' ,.li HI.IV~280~;, '.. . ' :..' '
(truP}')~jFrawineae: IV. IEbn~esia und Fraxinus. Von letzterer

," ,'ef.e, Vertrtiter in d~r 'ameriltamschen Willdpartie.

Reihe Primulinae. G.1,2.
Farn. Primulaoeae. in:.......v..s!50. Auf der Ostseite des Aquanutns.

Gruppe P-rimulei:te. Beet Init verschiedenen Arten von Priimula.
,:' sl~1D: l'~iche undwolil die vollständigste Sammlung der etwa

~Qg>-+~t~~' ,z~eIlden Gattung -i,st bei den' Topfkulturen alpinel!' Ge..
,"~{ :iA,u$sel.'dem .AnMoSace~ Gortu8a~ Soldanella, DodecathuJfj,.

"t~~:e. Hottonia palustris L. im Kübel. '
,. "~~. CyclameJl/j,Lysimachia, Trientalia, Gla'lJ.(R,,.

':~~·';'~lWi.9,~~d Satn0leae mit BilJmolu8.
~~~~f;'~9Qf~ier'n~ivertreten durch Myrsine

mhatls4AidisUt. '
'plu'lri~ij'giWiä~~d:~}n~tv. iOö"Ahf der Westseit~ des AqjIa-

•. ,:PJtfmb<!1Jq" Staitice, Armeria; Armeria 'sehr formenreich in
Öpa;8(l!!!ice 15~so'nders star~ vertreten an' den Küsten des Mittel­
ß~, t:J:i;lßl in:,d~h Salzsteppen Asiens:
",'
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Gruppe Oleineae. m.IV. Phillyrea, Chirmanth"s, Linoeiera, ­
Ligustrum, Olea.

Gruppe Syringeae. 1II. IV. Forsythia uud Syringa.
Gruppe Jasmmeae. I. III. Jasminum officiJnak L. iu Ostiudieu

h~imis~h, in Südeuropa' kultiviert; J.', Sambac Vahl ,·ebenfalls"iIl
Ostindien; die Blü:ten heider geben Jasminöl. .

Flitm. Salvadoraceae. L 9., Nur in der alten. WeIt. ,Nicht ver·
treten.

Farn. GenUanaceae. III-V.500. ,
Unterfam. Gentianoideae. Chlora, JjJrythraea, GentifJ/tut, 'SwiJftkt.'

Meht Vertreter bei den Hochgebirgspflanzen.
-, Unterfam. Menyanthoideae. ]fenyanthes trifoliata. l::I'l ,der:' aul·'det

nördlichen Hemisphäre, namentlich im subarktischen',Gebiet,,:,~eit
verbreitete Billerklee. IAinnanthemum nymphaeoides (L.) Lk.; andere,
Mten, im, Aquarium. ',' "

F;am~ Loganiaceae. ,I-IV., meist tu.'IU. 350. Hier ntü';vertret~
durch' BUd,illeia. lin Gewächshaus Fa!#qeit, Strychno8' u.-, a. :,' ,',

Farn. Apocynace.e. [-IV., meist I-III. 900. Nur vertreten dureh
"V'inca, und Nerium.' Im Gewächshaus 4J~~ DerlWta'.

Farn. allaceae. [-IV., meist [-ru., 1300. Sehr dürftig
vertrete

Gruppe P...,ploceae. Periplcca.
Gruppe Euasclepiadeae. Arauda albens Don aus, Süd.merika,

VinootoWWum, CiJnanchwni, Asclepias,_ namentlich zu ,beachten A'., ()Or~
nuti_-Decaisne (A. syrio;ca L.), ausgezeichnet durch ihren Kautsch;uk
enthaltenden- Milchsaft. Im Gewächshaus Geropegia' und, StapelirJ, .
(letztere. auch 'in der Gruppe der Kapptlanzen). " -

Reihe TUbifl,orae. F.2.
Farn. Convolvul.ceae. I-IV.800.
Unterfam~ (Jonvolimloideae. Ipornoea, von welcher - Gatttirig_-_--l~

SChWdedna' '-Zuce. in -Mexiko die Mutterpflanze der echt~n)~hipä.,­

wurzel, I~ Baf,a,tas Lern. die in Südeuropa und den Tropen"b&­
liebten Batateri liefert".; Oonvolvul'U8, Oalysteg;,t.z; Oressa.

Unterf.m. O...cutlYideae. O...cuta _opaea L., O. Epilinum L.
(Flache,eide) und andere Arten. Man be.chte die Haustorien. ver­
niög'e deren ,diese "Würger" an ihren Nähi'p:tlanzen fes:tsitj;'en~'
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Gruppe Oleineae. IU.IV. Phillyrea, Chiooanthus, Linociera,,'­
Ligustrum" Oku,.

Gruppe Syringeae. III. IV. For81Jfh,ia und Syri,n!Jf!i.
'Gruppe Jasmmeae. 1. Ur. ,.[asmi'lium officlnaZe' L. iIJ. Ostindien

heimis~h, in Südeuropa kultiviert; J." Sambac Vabl ebenfalls ig
; Ostindien; di~ Blüten heider geben JasminöL '

Farn. Salvadoraceae. I. 9. Nur in der alten. Welt. .Nicl;J:t ver­
treten.

F3JD. Gentian~ceae., lII-V.500. ,': /.'
.Dnterfam. Gtmtianoideae. Ohlora, $rythraea, (Jentiana,S.wetjil(. \

Mehr Vertreter bei den Hochgebirgspflanzen. '
,'.Vntel'fam. Menyanthoideae. Menyanihes trifolia.ta, L.

"
~era1if'~e),'

nördlichen Hemisphäre, namentlich im subarktischen Gehiet'W"~it
verbreitele Bitterklee. Linnanthemwm nymphaeoit1e8 (L.) Lk',i l3,.~(1~te:.

Arten im Aquarium. '".' , "",'~
,If3.nl., lOQaniaceae. I-IV., meist 1. u.'In. 350. Hier nur vertre~$

dur~m B~leia. Im Gewächshaus Fa!F~, StryfJlvnos u. a. :' "', ,"
Farn. ~~o~~naceae. I-IV., meist I-lU. 900. Nur vertreten 'dUrch

r~a, A~~~ ,und Nerium." Im Gew~chshaus 4JymaJ \Oerbe:ra.
,,;:\.,}\fUIh~.$olepladaceae.I-IV'1 meist I~IIl, 1300. S~hr4ürftig.

~:,;.:/ v"ertrete:n:. '
Grupp.e 'Pertplorieae. "·Perip"l<JM.
Gruppe :I!11.Uuclepiadeae. A'faua'(J; alb,erAS' Don ,aus, ··Sj1df}.nH~tik,;;ti

,Jlitt~tooncum, CiJnanchum, Asclepias, namentfich zuheachtep. A~ COr­
nun. 'Decaisne (A. syriaea L.), ausgezeichnet durch iIu:en Ka~ts~~Hg
e'nthaltenden Milchsaft. Im GeWächshaus Ceropegia und, St(tpe~w:,',

~etztere auch 'in der Gruppe der Kappflanzen). .' . '

Reihe TUbifl,orae. F.2.
F~m.Convolvulaceae.1-IV. 800.
;tinterf~."'(JOnvoltmloideae. Ipomoea, von welcher' mtt~tiri~"l~

Sch~ana/Zucc. in Mexiko die Mutterpflanze der echte,~.t~~p~-'
wu:rzel, I. Baf,atas Lern. die in Südeuropa und den Tropen be;.
,lieh~en Bataten liefert~· Convolvulus, Calystegia, Ore8sa..
.' Unt~rfaJ1l. Ot18fYUtf!ideae. CU8cuta eu;ropaea L., Q.,~'pit~~· ::.1.1' -

<ml~~hslü~i4~}' und andere Arten. Man beachte die HaustqI1~n~ ver· '
möge deren dIese "Würger" an ihren Nährp:tlan;zen festsit,zeQt,
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H~:~:'~~l'I~~~~:p~~:~~;,rll~::~~~f:1. lV.I50. Verbreitung'i, ~,Ellisia, Phacelia,· Ro~
et ·Kunth~
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Farn. Polemoniaceae. IV. 150. Meist in Nordamerika, II:amentlich
in Californien und auf den Anden Südamerikas. PhkYx in einigen,
seit langer Zeit als Zierpflanzen heliebten .!rten, Oollomia, Güia,
dal? auf der nördlichen Hemisphäre verbreitete Polemonium CDef'f:(r'

leum L. und Oobaea Bcandens Cav., prächtige Zierpflanze aus Mexikq.
init Blattranken.

Farn. Hydrophyllaceae (inc1. Hydroleaceae). lV.l50. VerhreitUllg
" ..••..·~~ ..• ~~i voriger. Hydrophyllum, Nemophila, Ellisia, Phacelia, Bo-
,,~~:~!/ff;Wigandia caraca8ana H:umb.Bonpl. et Kunth.
'.f. ,·:F~~~~.$9'an~c~.e. I-IV. meist I-ITI.1250.
'/i); ','Gtuppe Nolaneae. Nolana atriplidfolia.

Gruppe OestrirnetJ,e. Grösstenteils in Südamerika, einigea~ch in
, :Nordam~rika, Australien und auf Inseln des stillen Ozeans beimtsch.

~-:/: ~:::;~e:t~::c~~ ::e~~:~~n:e;:~ ::az:~i d~' i:~~
.' deckung diese.s. Landes auf den Antillen im Gebrauch. N. yusticc&,

::::.:~:.;: L. .stammt wahrscheinlich von Mexiko, Te~as oder Kalifornlen.
fi' Gegen die Vermutungen. dass Tabak sehon vor der Entdeckung
~~~..:>
W" Alnerikas in der alten Welt geraucht worden sei, spricht der Um~

stand, dass ausser~alb Amerikas nur N. BUaiVeolens in Australien
:i;/: ,; unq N. fragrOJns Ho.oker a.uf einer kleinen Insel. bei Neu-Ka;J.edQni.e~
~~;~:.: k . Th h lh 'd'Vb"i:.\.Yill" vqtww:nt, eme .·a.tsac .6, we g- . e mIt .er .er reltupg anderer-
~, V~~z~gs\V'~iseiJl S~damerika e:ntwickelter Gattungen im ZtlSaIDlllert-

t,~';:;:'h{l.ngiS~~~~;; '. ... .. ..'
l' ;dlf11,~g:~ ~okJ,rpeae.:Ltlcopei'~;:'~CtUentwm:MiU;\ ." Solanuipj (man
i;~:; ~~~~~>~t~a.8.00 At:.t~n> ~t'lll~hl'eren Vertr~tern~ von' denen einige
[z~i:":>'PMt9~ .'. O}j'e .. stacheIigeBekleidung •..(j.uffanen, Ph1JsalilJ Alktikengi L.,
'.;'S,iJ#t'~clU/;J OapSicum annwum L.in' eimgen Vlttietä\en, von denen
;~':';;di~var. longum, der bekannte türkische Pfeffer "oder Paprika;
'> ~Niclundra physaloides (L.) Gaertn~l\ bei uns bisweilen verWildernd.

~~?i':;' Gruppe Atropeae. Lycium ooroarwm L. (Bocksdorn), in Süd.
;~F< eur6pa heimisch; .AflroPä,-Beliadonna L. (Tollkirache) mit viol~ten
~) ~nd eine, Varietät mit gelben Blüten; Mandragor.a vemalis :B~rt.·

,'_ (Alraun) aus Südeuropa, mit merkwürdig gestalteter, rübenförmiger;'
~'2~ gespaltener. Wurzel; die früher zu allerlei abergläubischem Unfug
> dIente, deran Blätter und Früchte auch offizinell waren.



~~:~~~=~~~~~~~. meist IV.~ Melare,'e Arten

...II..

(jruppe ,Hy'o~cya;;nea,e. 1)atura Stra~i1fhnL. (Stechapfel) und
andere Arten1 sowie namentlich die schöne D. arborea L. von ferq:
tmt grossen weissen1 ~oompeteilförmigen Blüt~n; 8copolia, EhysO--
chlaiJna und Hyo{lCYClJf1lM8 ~it einigen Arten. 0,

~ruppe Salpiglo88ideae. (Bilden nach ihren Me"rkm~le,nde~

Überga_ng -zu den Scrophulariaceae.) In Amerika und Austr;;tliep.
Petunw, Nierembergia, SchizflInthus, SalpiglossUJ, Browallia.

!Iierher gehÖrt auch DuboUJia myoporoides R. Br. aus Australien
und Neu~Kaledonien.

'Farn. Scrophulariaceae. I-VI meist IV.1900~
Gruppe Verbasceae. Mehrere ArteIi und Hybride der Gattung

Verbascum, ferner Celsia.
Gruppe Calceolarrieae. OalceOlaria im westlichen Amerikl:t;

namentlich Südamerika. und Neu-Seeland (Verbreitung ähnlich wie
bei Nicotiana). Sehr beliebte Zierpflanzen. '

- Gruppe Hemimrmdeae, AJon8o~ Nemeria. ' -
Gruppe Cheloneae. Phygelius, ' HallPJria, Teedirt, SwoPhu'li:titiiJ,

:mit l1lehferEm Arten, die haumartige Paulawnia ittnperialUJ Sieb.
~'Zucc~ ami' Jap'iiJI, welche bei uns selten zum Blühen kommt;
€helorte, P&ntstehnon, Oollinsia, Tetr(mema~ Leucoca;rpus. ' ,

:~'Gruppe" MdtiiUlerte; Lyperia~ Manulea;,
Gruppe Giatit/liae. I Mimu'ttul' mit einigen" Arten aus,Nord-­

amerika un.d Ostasfen, welche 'Ztlm Teil' l::Ieliebte Zierpflanzen~

MaZ'USj iJodartia, IMu'lertJJergia~ ~tWta;. Ilysatithe8; LimoselliJ,;,
Hierher auch Torenia und Herpeste8 im Aquarium. '

Gruppe4.ntitrrhiltteae. AntirrJij,nWm, Anat'i'hinum~ M,awmrU1ial'
Jthod;Qc1vit-rm,Li~ in m.ehl'eren Arten.

~Gruppe Df,'uJ,t-,aJme. Sw-[fu;rpi.a" Digitali8, Erinus.
Grupp,e VI}l@iceae. ,Wul[enia carinthiaca,einziger Vert:rßter'in

!f.ftrnt\len ~uf der Alpe Herrn~got, die nächsten Ve,rWandt~n im
:S:hp,<y~y,a;jEae4et(J.f4, Vetonjca j:siehe:auch g.i~. Hochge~!rgsgrUPP~~:

,Gr;liPP~ ,fJe!'~ll~. Wenige. ~n KlJ,ltut·, . ...' "'i""::'"
>,:qrupp:e:;~~h~~ .EuplW~, ,liar,~ti!: .J!t!tI~~;:;'}!i}f/1f7:.

~.; lS"~'r()~f~ld~~r~n. Hie~~~r ge~rtl}.Uc9,L.~t~>,$Y~l1P;P~H7·

Y~~~I::rIL·;:'1~·uti-&;~~~li,I'~~:~~~:.
Pinuui!Jula ,inl;.+:i~P:!i:,~~i4e fange~ Tie~~he~, .. q~~~~,9~r:9A.:~e.



14 "jligentomlieh eollStrnirl<ln Blatl.~eM utl~ Pin!J!dcula verIljllge
d~r ,~:ahlreic1:lenihre .Blätter bedeckenden ;Drüsen. V~rglet~he

:" ....,.,'..."f>r~8et(1JJeae.
;:i:/Earii~",torumelliaoeae. I. B. Nur Südamerika. Nicht vertreten.

)iit'ilii@il ~e$n'eraceae. ,I'-Ill. 700.
• rfa;rn~ ..Cyrtaitiilroir1eae. Oolumnea, Aeschynam,thus, , Ohirita,

'1.1;,;3;; in Gewächsbaus 4. Besonders merkWürdig.'die
t bei welchen von, den beiden Keini,,;

,wem grossen La.ubblatt {NäbrblaU} wird, auf
'1 ~q,r' ~nhvic~!tI:~g.ko,~t. Auch' gehö!,eD

,::lA~~ep!ea~ di~ einzig.en Vertreter. dieser

:":,~M~~~~}'~%,~,,,sffi~.~e~j?tzt.Bewohner der
\,},:uii4,:M~~~~eI:i;'~,fci~,,~~iapyrfJYlaica Lam. auf

~~~ijiien{ 'qt~ an4ef Il ~~J:WI;l~b.e?,el'W~J:l~eILArte~"sowie
"plI.cl jankaea~uf den Gebirgen deI: ~Ui:ailliaibti;J:sel (ae~

'., W~ Weitere Verbreitung der, ~f%q,ceae vor der' Gl~cial.

~.~~~. G~iJideae. G~ia,Achimenes, Naegelia, Koellik~,
~'Beliebte .Zierpfi,anze'-n aus Südamerika, in GewäChshaus 4
l[~11bpee,~lrasten~.'

::.-:~rijba~c6~ce~~.',~r: lV. 150~ Zumeis't auf der nördlichen
,>.). '~ij~~f~~it~nJ von -denen :hier eiJ:lige inK~lturj

, 'p~~~, P~8J)ffl~-P'~~ ;'.~~f!l(jjj'ä;
2~:'~ -.~; :·::'~'·~,~.9.~:~' .~~~'r~. 'I~~.p:~~t:~~ :'.@~~!~"'

_:·:~~,;~~t~~t,~~'~iil-.9fi:f!4~*ij1~;
'-.,~~·~~9~·:de8·.·g~Imen'11~~~~.~

~f.I~~~r::iii~~~~:·
'."""i";""'i!"",~i(,,'~;:~~;,;~jr.~:A{4r/~~;··'l~tM, LincU.. u•.·· Ai. p~
~~?X,.,:,~~~,q~iltl'ala~~~~~~~ ~tll),erkwürdig gehörnten grQ$$en·

,.j'(,~~~ry#~, ,~, 14~"~AJ.1~i~.e qiptlanze, deren S~m~n
~~('! Sesamöl liefern. Hiel'li~r g'Ellrört auch die Gattu:n~

dpoPliyt:u;ro rnitgrQss~~:~~9:r,~igeIl&9~lich gestalt~ten FrüQl1teIl.



Q, :lIConaril~e. ZiziphdrQ/; Moncu;'
mehreren Arten.
e Nep<teae. Nep.ta, Dracocephallllm, La

Farn. Borraginaeeae (Asperifoj
Unterfarn. Oorilioideae. 1. Nicht
Unterfam. Elwefiiaideae. I-IV.

. o'
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Fltm. Acaethaccac. I-IV., meistI. u. III.1350. Hier uur ~ehwach
"vertreten 'durch einige' Arten 'der' im Mitb;;lmeergehiet' he~iSc~e,~

.Gattung Acanthus; Buellia Btrepens L; aus Nordamerika un'd Jar;o'liI!dia.
In Gewächshaus "4 und [) nock andere 'Gattungen, T'IiJU.rJW~~,

Blepharis, BarWia, Eranthemum, Gymnostach.yum, JusfJkid, u. a.
Farn. Selaginace1J;e, (inel. Globulariaceae). IV. 140: Die' m.eimen .

Arteu (80) kommeu auf die sMafrikauische Gattung Sekzgo, ,etwa
'20 auf Heb_treifiia. Glolntlaria charakteristlsch für das Mitte!lueer­

. gehi~l',und"die AlpenIänder; bier"einige Arten.
Farn. Myoporaceae. I-Ill.80. Meist tu Australien.

ppe LitlwsplYJ'meae. Mertensia, Al"Ilebia,
Oertnthe.

'Fam. Labiatae. U1. IV., wenige 1. II. 2600.
Gruppe Ocimeae. O",'mum Basilicum L. tropische GeWürz­

pflanze, Ooleus, HypUs, Lavenilula vora De. u. L. Spico. De.
(Lavendel).

Gruppe Satwrelneae. Pogostemon Paichauty Pell., JiJtsh
(JO~lin8Qn(a, l!ent'lia', nüt zahlreichen Arten;- W

Majoran), ThymJus (Quendel), S
intha, Melissa; Horminunn;

64

.' ··Fttril. Aeahthaceae. I ....IV.. meist 1. u. IH~ i350.•... Hier .nur ~~hwa.~h
-vertreten'durch .. einige Arten 'der im Mittelmeergehiet heirn~e~~n'
.Gattung Acanthm; Buellia strepens L. aus Nordamerika und Jar;a~uL
In Gewächshaus 4 und 5 noch- andere Gattungen~T~~!iW-,

Blepha;ris, Barrleria, Erant1U'fmum, Gyrfl(fW8~ack1JUm, JU8~ lh: a~

"Fam. S~laginace~e (inel. Globulariaceae). IV. 140: Die meist:ep. . ,
Att~n (SO) kommen auf' die- südafrikanische Gattung Selago,-;~tWi1 '

.'29~pf Hebtm8iJreitia. Globularia charakteristisch für' das M:i,tte.ee~~__
gebi~~·; und-die Alpenländer; hier 'einige Arten.

Farn. Myoporaceae. 'I-In. 80. Meist in. AustraJien.
- ,":",::'-

Reihe Nuculiferae..,- E.2.

}i'am. Borraoina~ea8(AsperifQHaqea,~!)"!:J,\!. l~ÖO~ :
{JnterfaW. Oordioüleae: r. Nicht y~t'tt'~ten~~ , .
Unterfam. E1wetioideae. I-IV. PouFMfbrtia,- HelwiJropium. ' ,},.,;

I Unterfam. Bo~~oiikae, meist IV. ~ , :-... ~

••t·;~~;:r~~c;;;r·· ',
"',(1~»~e '~1jcll/t~9~~~ . Sgmp1i4Jtum, Bot'ago,;A~Ot,pqciP'itUt~· '
.M~iti:~~' . -.. . ' .'. /'\d. _',';'?M

_' . (lnippe LithöJJpermeae. Mmoosia, Arnebia, Echium..·· ...~ Onösm~~' •. ?~;.'j~, Oeriitth~. . .,'./.', .. '",,>:,
.~ ~'i\X~~

'Fa~ Labhdae. ur. IV., w,enige I. II. .2600. "c"

, - GplPlfe Ocimeae. o~mu.m Basilicurlt "L. tropis'ch-eG:ewWt~-',

p:flll~.e, Cokus, Hyptis, Lavendula' vera ne. n.-I;. Spicapct~ i:}~
(L~v~#g~I).· ',<;

...~~pP~ Satur~. PogoStemön Patc1yJ7Aiy I;'~it! "~~(jJt*(P;~ '·,?'%i
q{)~lwonfa, .At:ettt1tß. nlit zahlreichen Art~'I1" 'l're81fiJ,;'LfI;~~j::: ,<,ti;

'.' ~~(M~Cr~an)\ TJwrrvus (Quendel), Sa~eJ~ilr;1/~~~JJfß!~~~1#J~.'
.iii~rJJal~mth~, Meli88a~ Horminwm; grö~t~1~~il~~~R~~~~~~~~::-:i~

t,~t.f~~p~e,:~~afd~e~ . Z~ipJwra, Mdruw(Jb""~~;:i~~:
~9l~iD., *ell~~~en Arten. ..' . , <y.".'.,::::::;> ',>!:t'j,.,.. Gmppe N~teae. Nepeta, Draeocephalwn, JJai_t:i4~: .. :,!,) 'i',;

':':.::~:.:/.:'~/:~:,.".'.'.'~::' "~' ..._\.~< d

- (.:;{{~:

_'.:~~.•;,!,.!, /~;i
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OaslJuli'L.

~;:;;~~~~:::a:~~~~i~s~c:höne Kultur-.r- Jacq.
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GruPPQ Stachydeae. Sctdellaria, BruneUa, CleonmJ Ehysomegia,
Melittis, Sideritis, Mlwntbium, Stachys, Galeopsis, Leontilru8, Lami'l!Jm,

.MolUfJella, 'Ballofxr;,Leucas1 Leorwflis., Phlomis, Eremo8tachy8'~

,Grup:Rel)r~~~' .Vertreten du'reh Prasium maj'us L.
G-ru],)'R~\~~~~~eae. Nur australisch, nicht vertreten.,
G~:i1~ '. ',(lac; 'i).methystea, Teucrium, Aj~UgOt.' "

.~Fümt'< '!~III., wenige IV. ,70ft Hier huI' ein Ver~

~l Lantana, ]ji,ppia, Vitex Agnus Oastwi'L.
~~o:n Thomsani Balf.,' schöne Kultur­
. ~'•••,,.', Oifh.a;rexywn quadrangulare Jacq.

'ji'.'."\ /i:;."",::i~:~18~taginales~ .111; 2..
'yPI~lltalilija.ce.a.e. I ':':V~200. Ifa.~~,1J,l1e zur GaÜ~ng PliLnirJ.do
~g~i,l),i~ irp.·Wasser ,lepende, dur~h ihre la,ngen Staubfäden

_.~ie4p:~te Litt.orelta lacilstri8, L. im I,Napf.

;:';;:;::\" Reihe Rubiales. .J.2, K. 2.
'\_; (Wie die folgenden südwestlich von dem Palmenhaus.)

~. R.-biaoeae. I-IV'. 4ioo, grösstenteils I. Diese wichtige
:~~~f~l}.e._ ist in den botanischen Gärte~ so schwach ve,rtreten,

, " • J!!~',,\,,9~- d~rselberi Dur eine sehr unvollkolIiIl.lene Vor-
, t~:'-:':WiJ;' führ~~' nur diejenigen. Gruppen an" von. .

~'('!':~'T. 'l~ii einem" versehenen in
, , 'a~~'i,~:fr~ien Land., . '.. '

.~~~i,~~~~:§~ttlXngOinclwna, d~ren
l-,\~~:~~~e~kaß':YQ~:1Q~~t~· s~ 131'.

_;...:2~ "~ .ein.e charakteristische
~)l.·,~;aliiriadride·· lIefernden Arten

,...ortiert, dort lix:J,d jetzt auch:"ii1 .~d~rn '
:{·".~~~P;>Welt in grogs~Menge kultiviert.
\ot/~hJfJfisUook. f., O. Catisq,ya Wedd. ~nd"

.__ --i........ilf~~;r!.i!(,~~bra R1riz et Pav.

GWWJe "G.. ..:;:tfCP>·'>~r;~r-·_·
Gnzppe Iaxire@.;'-f-~9t1'ßr.~11fca araQWa L.* und. ander~.'
Gruppe .P8Yc'MtrietJR,;·>psg9~g.f1t-ia1f,.' '(Jepkailis Ipecaeuanha Willd.>I<

'Brasilien, die offizin~le~lp~~aeuanhawui;.zelliefernd,

5



Gruppe AnthOBpeffileae. .Putoria calalwica Pers., Miteh,lla,
SeriJisa;Nertera'06J.Yf'ostna,Pkyliis.

Gruppe Spermacoceae. Spermacoee, Bichardia.
Gruppe Galieae. Oallipeltis, Vaülantia, BulAa per~ L.

B. tinetorum L. (Kr"1'p, Färberröte liefernd), Galium, ABperUia
mehreren' Arteo,(Jriwianella.

li'am.Caprifoliaceae. I. lItTV.,: meist IV. Wie die

BhodOraeeae,:..Aceroideae.' und'viele ie~,~~~o~~~~;::~:
uildsÜdlicheIi Afrika fehlend. 'Boschett an.:'die B
anstossend.

Gruppe Sambuceae.
Viburnum. V. 0pUbus

Re i h e Campanulatae.
I-IV. 500. Am

Interessant durch ihr 'schnelles W"ch:,tUlll,

;l!~~I~::~~Jl~:~~~~ Früchte, welche Vle~~"~Lrhitaceen
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Gruppe Anthoapermeae~ .Putoria calabriea Pers., Miteh6lla~'

Set"i8sa, Nertef'a, Ooprosma, Phyllis.
Gruppe Spermacof"Jel.le. Bpermaeoce, Richardia.
Gruppe Galieae. CallipelfM, Vaülantia, Bubia J}eregrina L" u.

B. tinctorum L.· (Krapp, Färberröte liefernd), Ga'lium, ABper'U'la iii"
mehreren Arten, efUcianella.
Fam~ Caprifoliaceae. I. IIt IV., meist IV. Wie die Cupuliferae,

Bhodoraeeae, Aceroii1eae und viele andere Familien im tropisehen
und südlichen Afrika fehlend. B{jschett an die Braunkoblenpartie
anstossend.

Gruppe Sambuceae. Adoxa M08chatellina L.t Samlnums und
Viburnum. V. Opulius L.t " bei der wildwachsenden Form nur die

'peripherischen Blüten geschlechtslos, bei der kultivierten (Schnee-
hall) alle Blüten geschlechtslos. " .. '

(truppe Lonicereae. LpnicfJra, Leycesteiia, Dietvilla (Weigelia),
alle beliebte Ziersträucher; Symp1iorica.ry08 (Schneeb~ere) aus' Nord­
amerika. ebenso Abelia,' Lihmaeq ,borealis GronOW.. in_den kälteren
Gegenden der nq:rcUiehen Henü"sphäre verbreitet.

nEl.ih~ Aggreg~tltt}~ ". J. ~~, '""
Farn:" V.lerlanaceae-.\ III.IV~i 300", "meist IV.,." "auf. der nördlichen,

Hemisphäre und den Anden:>Südarnenkas. Patrinia; Valeriana;.,
Valerianella, Fedia,' Cenf!tOltithus.

Farn. Dip8acaC~ae. IV. 120. Fehlen in Amerika und Australien.
Morina, Dipsacus' Fullonwm L. (Weberkarde) und andere Arten~

Oiphalaria, ScabWsa, Succisa, Knautia, Pterocephalus.
Farn. Calyceraceae. IV. 20. Südamerika.

Re i he Campanulatae. J. 1, 2.
"Fltm. Cucurbitaceae. I-IV. 500. Am nördlichen Rande des:'

Qu.artiers. Interessant durch ihr schnelles Wachstum; ihre Blatt~'

rankeh, ihre mannigfaltigen Früchte, welche vielfach wegen ihtes
Saftreitlhtums, hesonders in haissen Gebieten, wo Cucurbitaceen gut
gedeihen, genossen werden. Bryonia alba L. aus'Süd-,~d ,West,.., ' ,
europa, Citrullus vulgans Schrad. (Wassermelone),jn "Si.1dasien
heimisch, > in Südeuropa kultiviert, Ditt'. Colocynth;is Sehrad.(.Kolo­
quinthe) liefert die Coloquinthenäpfel, O. amarus" Schrad.. ".in Süd---
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~:~i:~~;f~Lag~:ena~ria vulga"" Sero (Calebassen-
h- verwendet .... werden;·. Ot«:Umis

Melo L•. (MelOne) aus Asien starrunEmd;.

;
~~~~~~~~e~b~enfallS in . Südasien .heinllsch; Sißyos'stammend,vielfach iri Europaver~.

III. IV. 500. Jasilme, Wahlenbergia, Platy­
Gyananthrus (centralasiatische Hochgebirgsgruppe),
Musschia, Michauxia; Phyteuma; Campanula,

. , Menophora, Symphyandira, TracheliMm•
•. ~obeliaceae~ I-"-IV.480. Hier nUrArteu.voriLobeUa,m der

eläll.di~~hen Gruppe _Oolen8oa undPratia;im Gewächshaus 4
mpylus.
Stylldlaceae. IV.tOO. Meist in Australien; einige auch in

~Seehtndund-dem antarktis'chen Südamerika."Hier 'repräs'entiert
nrcb Stylidium a,bwi/um R. Br. mit reizbarem Gynosteminm (Ver­

wachsnngsprodnkt von Griffel nnd 2 Stanbblättern).
r'Fam.-Boodenoviaceae.I. UI. IV; 200; ,VerbreitungiIllAllgetne4ten
~,~ beiv?rigerGattung; aber einige wenige auch inden Tropen.
Gvodenooia, Selliora radioons Cav_

Farn. Composilae. lI-V., selten 1. 10000.
~/4i~~~~g~bssenFamilie, sind die

igv()J;treten.
n. 2i'Jimlilt/Yl'ae.

non • -;"l:":::" (westliche Längsseile des

Gruppe EUpatorieae (Ebenda). Ageratwm, J!)upalor>wm,
,o,o8tyk8. -

Gruppe Asroreae. GutieYrezia, Grlru1elili,: Solidago,Bel1M:;
OoJiJiJJtlYjihus (Zierpflanze), Aster, Galatella, Lio,osyris, Erieeron,
Stena~ti8, Vittadinia, Omyza, Baccharis.

GI'llppe I~uleatr. 13rachylaena, .... Tarehonanthus,Blwmeai', EvlWJ,
'MiCr~pu81, Filago"Ante'Jinaria,Leontopod~ (Edelweiss)" G1lapJio,'~'
J:l~iptertvm,HeUilhrJJgum;,Amtn0bitmn'Humea; Inukt,' Pulicaria,?ar~
pesiwm,'Telekia,BuphtMlmWfn,; Palknis;viele ~ekarmteZiernfla~zell'

-Grupp~Helian:theae., ,In dieser Gruppe diegiösste: Vielge~t(1lti~-
-Iteitund<tUe meisten Abweichungen'vou 'dem gewöhnlich für. durch..

5"
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';::~~~ka~Mom(Wdiea; Benincasa; Lagenaria vulgaris Sero (Calehassen­
:"~1frbis), deren Früchte zu Gefässen verwendet werden; Oucumis
;illt/,ti:~' L. (Gurke) und a~ Melo L. (Melone) aus Asien stammend y

;::'.11tit ,Pepo (Kürbis),. ebenfalls in. Südasien heimisch; Sicyo8
'~l#tU8' Li, aus Nordamerika stammend, vielfach in Europa ver-.
~llitert; ThlaiUatnthe.
j',:F'i\nt- Campanulaceae. rn. IV. 500. Jasione, Wahknhergia, Platy...
;~aodonopsis, Cyammth!u8 (centralasiatische Hochgebirgsgruppe),
•... L towrpus, Musschia, Michauxia, Phyteuma, Campanula,

,i • , A.denophora; Symphyandra, T'J'achelium. ,
(~;}~am. Lobeliaceae. I-IV. 480. Hier nur Arten von LobeUa, fu der
p~usee1ändi~chenGruppe Golensoa und Pratia, im Gewächshaus 4

'$iphocampyius.
?\,Fam. Stylidlaceae. N.100. Meist in Australien, einige: auch in
,.~~~Seelandund dem antarktischen Südamerika. Hier repräsentiert
/,?Urch Stylidium adhwtum R. Br. mit reizbarem Gynostemium (Ver-
,;wachsungsprodukt von Griffel und. 2 Staubblättern}. .
, . ,Rain. Goodeooviaceae. 1. IlI. IV. 200. Verbreitung im Allgemeinen
wie bei voriger Gattung; aber einige wenige auch in den Tropen.

,,~od~Sellieraradicans Cav.
iF,:un' Compositae. II-V., selten 1.10000.

"C;:Y'(:!/'\l"?n:idiese~gl'Ossen Fa.milie. sind die meisten Gruppen ziemlich
",~!~}~~'!iLSaig vertreten.
',';M;;~~~~!fam•..:1!~lifl(»'ae.

';i\,/jQl'l:tppe'V'i1t'tt<mieae (westliche Längsseite des Quartiers). Ve-r..
, 'nonia;;"'$tema,'LfJJ/bNs; .

.Gruppe Eupatorie.ae(Ebenda). Ageratum, Eupatorium, Ade:'
., ,n<Jsty'les.

Gruppe .A.stereae. Gutiefi'ezia, Grindelia, Solidago, Bellis,
OdJ1JistephUII (Zierpflanze), Aster, GalateUa J Lirwsyris, E'J'igerMI'
Stena~tisi Vittadiinia, CMyza l Baooharis.

Gruppe InuletJ,(J. B'J'achylaena, TarcnManthtJ,8, Blwmea, Evax,
MicropUs, Filago, Antennaria, Leontopodiwm (Edelweiss), Gnaplwliwm,
Hetipterwm, HelJii!JllrJjlJUm, Ammobium, Humea l Inula, Pulicaria, 0'0,'1'­

pesium,'Telekia, Buphthal/ww,m, Pallenis; viele bekannte ZieI'Rflanzen.
-Gruppe Heliantneae., In dieser Gruppe die grÖBste Vielgestaltig­

. keit und tUe meisten Abweichungen von dem gewöhnlich für durch­
5'it-
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greiferidgeltenden',Typus der FamiJie. . SilphiUmILagfUJCea;Me[am.,
podium," Linitheimeria;,' PartMniwmi Zinnw. (Zierpflanze);Sanvit~fia,

Heliopsis;;' Si,egesbel4ia,Eclipta, Dahlia (Grundformenund Sortiment
VOn :Kulturformen); Echinacea; Dracopsis, ,Actinom~, Ximenesia,
Rudheclpia, Helianthustm1;ZuusL.(Sonnenrose); u.H. tubero8Ü8L. '
(Topinambur), .. Spilanthes, ~izotia (Olpflanze)•....·Ooreopsi,s,. Co8f}'ios,
Bi.detts, ". Galinsogaea.pa.rvijlCYraCa,v. (aus Nordamerika in Europa ein~

gewandertes Unkraut), . Madia sativa. L. (Ölpflanze),. 4chyrachaena:;
{1)t1:.und:.Oyclac1uJßna· (mit verkümmerter, Blumenkrone ',in den weiJy~.

li?hen. Blüt~n'und ;,freien Staubblättern); Ambrosia: und',Xanthium
(vollständig apeta! nnd ebenfalluuit freien Staubblättern).

Gruppe Helenieae; Lf1,8theni{J"Mo1ifJlopia, _Sckkuhria,l?alaforia.
Flavl!h'U!, Broteroa, Tagetes (Zierpflanzen), Helenium, Gaillardia.

Gl'uppeSe1WCi:oneae'•. Tumlago {T:Iufl~ttich},· NQ#f1,OsraialPeli:sites'
Homogyne, Arnica, Doroniewrn, Ligularia, Oineraria, Emilia, Ery-
thrQch(zeJie; .. 8e:neci,oIOtJ,CalitJ..~. ...........................,<:, " ' ','. ."

Grnppe Anthemideae. Enthält die meisten offizinellen Pflanzen.

~~~:;.:,.:;üi~n;:r:~7'A~=az:::.~z.:.:='Santolim<, Okry-

Grnppe Oalen<luleae. Dimorphotlwca pluvialill (L.) l\Ioencb,
OalendMla, TriptMill.
;i'i .•·•·..·.·(Jruppe 1-~to~ae; sPhini)1iJ%~r:::'OHJpto8terr}ma, Vimidium;
Gazania. ..."., '" ,' .'>:

Gruppe Cynareae. Xeranthemum, Oarlina. (Involucrum' hygl'O­
sltopisch),A-iractyli8, ArcUum (Lappa, Klette), Oard'WUS"Cirsi~

(all~h'einige Hybride), Qnowwdon" Silybum, ..Galactites,Ty~nU8;_
StiIf,wlina" Sausswrea,·Jil!rinea, SerratulaJ qrupina, Leuzea,Centaurea,
(etwa 400 Arten bekannt), Oarthomus tinetonus L. (Saflor), 'Xentra­
phyUum, Oyrw.ra (Artischocke), Echinops.
,'''UIlt,erfam.Muti.sWideae (Labiatijlorae). Grösstenteils -inAIllerika.
namentlich in .Südamerika",wenige inSüdafrika undAsien."'Hier
riur'Perezia .. und .MOScMria,

..·:,.,':.'(J~terfam •... Oichorioideae.·,·... ScolymU8;' .....·.OatanancJre',. 0icko1;iumIntybus (Cichorie), O. EndWia L. (Endivie), MicroserW, TolJpis,
lfQelpirW1,·... :I4mjJsana, .Hedypnois,·..'Bhagadiola'iZ~crJr/,tlUJ?,lf,or1igiar
liicrif"{Jrep1,s, ... H.iet;aciu»1; (artenreichste. Gattun~r',dieser ,Gru};}pe}t
Artd,f1ja@;,Hypochaerlsi.··.. $eriolu, Leontodon, .XhJriricia,Xat'(W;Q,c'U'nr;
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greifend geltenden' Typus der Familie. Silphium, Lagascoo,; MeTam..;
podium, lÄhulheVmeria, PartheniJwm, Zinnia. (Zierpflanze), Sanvitalia,
Heliopsis, Si,egesbel4ia, Eclipta, Dahlia (Grundformen und Sortiment
von' Kulturformen) , Echinacea, Dracopsis, Actinomeris, Ximenesia,
Rudheckia, IIeliantlvus ~UU8 L. (Sonnenrose), u. H. tuber08U8 L. '
(Topinambur), Spilanthes, Guizotia (Ölpflanze). Ooreopsis, COsm08,
Bülen~, Galinsogaea parviflO'ra Cl:tv. (aus Nordamerika in Europa ein­
gewandertes Unkraut), Madia sativa L. (Ölpflanze). Achyr'ac~,~
:(1)a und, CyclacluJ,ena (mit verkümmerter, Blumenkrone in den weib-.
lichen Blüten und freien Staubblättern); Ambrosia und. Xanthium
(vollständig apetal und' ebenfalls .mit freien Staubblättern). ,

Gruppe Helenieae, Lastheni<J" MOrifJlopia, Schkuhrtia, PalafoXÜ1,
Flß,veria, Broteroa, Tagetes (Zierpflanzen), H~lenium, GaillaJrdia.

Gruppe Senecioneae. TU88i,lago (Huflattich), NardosmiaJ PetaBites,
llomogyne, Arnica, Doronieum, LigUlaria, Oineraria, Emilia, Ery~

throcluute, SffrtelJio, Caealia,. '
Gruppe Antlwmideae. Enthält die meisten offizinellen Pflanzen~

Achillea, Lo'lW;8, AnruruclU8;, Ol(,tdCflYJ,tl~, Anthemis, Santo/ina, Ohry~

8antheroum, af/Ybid"ao'ula,,4f~~f:il!~tum.,
Gruppe Oalendukae. Dimorplf,othgJ{/;'plU11ialiB (L.) 'Moench, .'.

Oalend/ula~ Tr:tptMis. '
Gruppe Arctotideae. Sphenogyne, Oryptostemma, Venidium,

Gazania.
Gruppe Cynareae. Xeranthemum, Oarlina (Involucrum hygi'o­

skopisch), AtractyliFl, Arctium (Lappa, Klette), Oardwus, Oirsium
(auch einige Hybride), Ono:P<wdon" Silylntm, .Galactite8, Tyrimnus,_
Staihelina, Sausswrea, Jillrinea, Serratu'la, Orupilna, Leuzea, Oentaurea
(etwa 400 Arten bekannt), Carthamus tinctorius L. (Saflor), 'Xentro,:.­
phlll;lwrn" ,Oynara. (Artischocke), :pJchinops.

, Unterfam. Mutisioideae (Labiatijlorae). Grösstenteils in Amerika,
namentlich in ,Südamerika" wenige in Südafrika und Asien. ,Hier
p,ur Pflrezia .und M08Charia.

Unterfam. Oichorioideae. Scolymus, Catana;nche, Oiilwriwm
Intybu$ (Cichorie), O. EniUflJia L. (Endivie), J[iC»'oseris, Tolpis,
$:oßlpVM,a, LamjJsana, Hedypnois, Bhagadiola, Zacyntha, Bod1;gia,
PWris, Orepis, Hieracium (artenreichste Gattung dieser Grup.pe)~
Andtyala, Hypochaeris, Seriola, Leontodon, ,Xhrinc.üJ." Ta'MXacum;
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.Da"t'""" darunierL. ScarÜJldL. besöndersausgezeiClul~t',dadl1rch~
sonnigen Standorten die. Blätter sich· in- die Meridianebene

Norden nach Süden)stelleIi; Mulgedium, Bonchiuf/; T~a­

,v,.v,... (BlüteIiköpfe nur am Morgen 'geöffnet)~ 'Urospermwm, Sc()f;,

UroBpermum, Podospermum.

TI. Pbarmaceutiscbe Abteiluug.
(Links vom Eingang in den-Garten.)

Diese Abieilung, welche von Geheimrat GöPPERT mit besonderer
Liebe gepflegt wurde, enthält nicht blos'diePflanzen der deutscheIl
~har:rnacopoe I - sondern auch, manche andere, welche" trotz _des
Ausschlusses aus" der letzter,en,durch, ihrenverbre1teten, G,{}brauch
beim Volke noch Interesse beanspruchen,. sowie auchsolche:pflan7:
zen, welche leicht mit denoffizinellert verwechseltwerden.<:Qie
ganze Gruppe ist neu arrangiert und zwa,r in, etwas 'gefälliger

.W~ise auf verschieden gestalteten Beeten, von denen jedes eine
Familie oder einige zusammengehörige Familien, enthält. ,Die von
meinem Vorgänger getroffene Einrichtung., die von den Pflanze:q.
abstammenden Droguen h~i diesen sellist in Gläsern auf,' Stäben
beizustellen, ist beibehalten worden. Da viele und- z~ar meistens
~i(}, wichstigsten Droguen von tropischen. Pflanzen abstammen~ 'so
i~t.diese.Abteilu?g selbstverständlich etwas 'unv:611ständig; sie wjr~

-~~~I1~~411r,clldi~illGewitchshaus2 und 3 befindlic~Elntropiscl1en offi·
-qitlellel1 und durch i~r13anderweitigeVerwendung V'i'iehtigen Gewächse:.

III.Öl!.{)Jlomis(llle .4-bteilung.
(Hinter der Brücke links.)

Diese Abteilung. soU einen'Überblick"'über die landwirtsch9-ft~

lich ,wichtigen Gewächse, und zwar' vorzugsweise über die, 'in
unserem,Klima gedeihenden geben; Die Gruppierung isimer ledig.
lieh nach den Produkten vorgenommen ; hin ,und wieder sind,:der
Belehrung,halber auch solche IJflanzen beigesetzt" welche beiunS den

. Anbaunicht lohnen, aber dieselben oder ähnliche Produkte liefern'-

A. Getreidesrten (Cerealien).
a. Weizen.

:ta. Gewöhnlicher Weizen, Triticum ""'/gare Villars [Tr. hiber11Atrll
L. (Winterweizen). Tr. aestivum L. (Sommerweizen)). Kultiviert
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Lactuca, darunter L. Scariold L. hesonders ausgezeichnet dadurch,
dass an sonnigen Standörten die Blätter sich in die Meridianebene
(von Norden nach Süden) stellen; Mulgedium, Sonckus, Tra­
gopogon (Blütenköpfe nUf am Morgen geöffnet), Urospermum, ScO'r.~

zonera, Urospertrl:um, Podospermum.

TI. Pharmaceutische Abteilung.
(Links vom Eingang in den Garten.)

Diese Abteilung, welche von Geheimrat GÖPPERT mit besonderer '
Liebe gepflegt wurde, enthält nicht blas ,die Pflanzen der deutschen
Pharmacopoe, sondern auch manche andere, welche trotz des
,Ausschlusses aus der letzter,en durch ihren verbre~teten G,ebrauch
beim Volke noch Interesse beanspruchen, sowie auch solche Pflan­
zen, welche leicht mit den offizinellen verwechselt werden. Die
ganze Gruppe ist neu arrangiert und ZW3,r- in, etwas gefälliger

,Weise auf verschieden gestalteten Beeten, von denen jedes eine
Familie oder einige zusammengehörige Familien enthält. Die von
meinem Vorgänger getroffene Einrichtung. ,die von den P:tlanzeQ.
abstammenden Drogouen bei diesen selbst in Gläsern auf Stäben
beizusteHen, ist beibehalten worden. Da viele und z~ar meistens
die wichstigsten Droguen von tropischen Pflanzen abstammen. so
ist diese Abteilung selbstverständlich etwas unvollständig; sie wird

,~rgän~t dUrch die in Gewächshaus 2 und 3 befindlichen tropischen offi·
dnellen und durch ihre anderweitige Verwendung wichtigen Gewächse.

lll. Ökonomische Abteilung.
(Hinter der Brücke links.)

Diese Abteilung. soll einen überblick über die landwirtsch:').ft­
lieh wichtigen Gewächse, und zwar vorzugsweise über die in
unserem, Klima gedeihenden geben. Die Gruppierung ist hier ledig­
lieh nach den Produkten vorgenommen; hin und wieder sind ,der
Belehrung, halber auch solche Pflanzen beigesetzt, welche bei uns den

. Anbau nicht lohnen, aber dieselben oder ähnliche Produkte liefern.

A. Getreidesrten (Cerealien).
a. Weizen.

aa. Gewöhnlicher Weizen, Triticum vulgare Villars [Tr. hibernU'J'1t
L. (Winterweizen), Tr. aestivum L. (Sommerweizen)]. Kultiviert


